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Herr Direktör Servaes
und die Seinen .

Wie schon kurz mitgeteilt , tagte jüngst in unserer

Stadt unter dem Vorsitze des Hüttendirektors und

Kommerzienrates Servaes die sattsam bekannte

nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher

Eisen - und Stahlindustrieller ; Beratungs¬

egenstand war die Frage des Schutzes der Ar -

eitswilligen . Mit jener Naturnotwendigkeit , mit

welcher sich seit Menschengedenken der wirtschaft¬

liche Kulturprozeß vollzog , vollzieht und voll¬

ziehen wird , war von vornherein der Standpunkt ge¬

geben , den der genannte Verein einnehmen mußte .

Ueberraschungen also bot die Versammlung nicht und

Ueberraschungen haben wir auch durchaus nicht er¬
wartet .

Was uns darum in Verfolg der Beratungen dieser

„ Schützlinge von Arbeitswilligen " die Feder in die

Hand zwingt , das ist die Bewunderung — wir wieder¬

holen das Wort ! — die Bewunderung über die

Thatkraft , mit welcher das Groß - Unternehmertum ,

diese an Zahl so winzige , an Macht und Einfluß so

überaus mächtige Partei , den großen Verzweiflungs -

Kampf gegen die arbeitende Klaffe führt ! Das ist die

Bewunderung über die zähe Energie , die große

Selbstsucht , mit welcher diese Partei ihre einseitigen

Interessen ins Feld führt ! Das Unternehmertum be¬

ginnt , sich mit dem hohen Ernste der Lage vertraut zu

machen ! Es weiß , daß in dem Momente , in welchem

die sogenannte „ Zuchthausvorlage " endgültig fällt , die

moralische Bedeutung dieses Arbeitersieges eine

durchschlagende , die Festigung der Arbeiter - Fachverbände

eine bedeutend gesteigerte sein wird , es weiß , daß

weitere Versuche , der wirtschaftlichen Gleichberechtigung

auf Grund von Ausnahmegesetzen hindernd in

den Weg zu treten , vorderhand und wohl auf lange ,

lange Zeit hinaus keine Aussicht auf Erfüllung haben .

Doch darum nichts von Erkenntnis - über mensch¬

liche Freiheiten und Rechte !

Es war ein Dr . Beumer , der das Referat

erstattete , ein Dr . Beumer , der Feind jeglicher

Fortsetzung gesunder Arbeiterschutz - Reformen , der Herr ,

welcher mit den Seinen für einen der edelsten Männer

der Neuzeit , deffen Geisteskraft sich brach an dem

Widerstande der Stummlinge , für den verstorbenen

Oberregierungsrat Königs , nur die wegwerfende

Aeußerung eines „ Sozialdemokraten im Frack " übrig

hatte . Es war Herr Dr . Beumer , der auch neuerdings

wiederum „ das Vorgehen der verbündeten Regierungen

mit besonderer Befriedigung begrüßte " , der sich „ für

eine Mehrheit begeisterte im Reichstage auf der Basis

der Zuchthausvorlage " , der „ angesichts des in be¬

dauerlicher Weise zunehmenden Terrorismus der agi¬

tatorischen Elemente strenge Bestimmungen zum Schutze

der Arbeitswilligen für durchaus notwendig erklärte " .

Herr Dr . Beumer — der Name allein giebt eine Welt¬

anschauung wieder !

Strenge Bestimmungen ! Sind dem Ver¬

bände mit dem zungenbrecherischen Namen die jüngsten

Bestrafungen Heiner „ agitatorischer Elemente " un¬

bekannt ? Weiß dieses nordwestliche Element deutschen

Unternehmertums nichts von jenen entsetzlichen Ver¬

urteilungen , die das Landgericht in Bochum festsetzte

um einer bloßen Drohung , einer beleidigenden Aeuße¬

rung willen ? Wissen die hochmögenden und hoch -

„ vermögen " den Herren nicht , wie unter diesen enormen

Strafen weit weniger die Häftlinge , als unschuldige

Frauen , unschuldige Kinder zu leiden haben ! Sind

denn neun und weit mehr Monate Freiheitsentziehung

noch immer nicht die genügende Sühne für ein hin¬

geworfenes Drohwort , für eine verabreichte Ohrfeige ?

Wissen diese Eisenverbändler um das wüste Treiben
eines entarteten Studententums , das laut vor¬

liegender Statistik in Dutzenden und Aberdutzenden von

Flegeleien und schlimmeren Ausschreitungen noch all¬

täglich die Zeitungsspalten füllt ! Haben sie „ angesichts

dieses in bedauerlicher Weise zunehmenden Terroris¬

mus " ein Wort der Mißbilligung gehabt für die zu¬

künftigen Staats - und Ordnungsstützen und den Ruf

nach Polizeimitteln ! ?

Wissen diese Eisenverbändler um einen Beschluß

des Verbandes deutscher Metallindustrieller ,

um einen solchen deutscher Möbeltischler , dahin

lautend , im Falle eines Einzelstreiks die allgemeine

Arbeitersperre in der Branche zu verhängen ? Mit

einem solchen Beschluffe Zehntausende braver tüchtiger

Arbeiter ohne jeden rechtlichen Anlaß auf ' s Straßen¬

pflaster zu werfen und in die Verzweiflung ? Haben

Sie „ angesichts dieses in bedauerlicher Weise zuneh¬

menden Terrorismus " ein Wort der Mißbilligung

gehabt für solche — Beschlußfaffungen und den Ruf

nach weitern Polizeimitteln ! ?

Wissen diese Eisenverbändler um jene S y y n d i k a t e

mächtiger Geschäftszweige , die nicht scheuen , selbst

ihresgleichen zu boykotttieren , wofern diese den

Verbänden nicht beitreten ? Haben Sie „ angesichts dieses
in bedauerlicher Weise zunehmenden Terrorismus " ein

Wort der Mißbilligung gehabt für die Handlungsweise

eines bis zum Wahnwitze gesteigerten Großunternehmer -

Selbstgefühls und den Ruf nach Polizeimitteln ! ?

Wissen diese Eisenverbändler um das gemeinste

aller wirtschaftlichen Kampfesmittel , um

die berüchtigten „ schwarzen Listen " ? Wissen Sie ,

wie mit diesem Proskriptionsmittel der Neuzeit

der betroffeneMrbeiteisu nm ensch lich „ gestraft " wird , wie

er unstät gejagd wird von Ort zu Ort , von Stadt zu Stadt !

Wie er nirgendwo Arbeit erhielt , wie er Hungern muß ,

weil es seinem Arbeitgeber so gefiel ! Hat man „ ange¬

sichts dieses in bedauerlicher Weise zunehmenden Terro¬

rismus " ein Wort der Mißbilligung gehabt für die

infame Ausbeutung materieller Macht und den Ruf nach

weiteren Polizeimitteln ! ?

Und kommt nun der Mann des Volkes , der

Arbeiter , im Jntereffe seiner ganzen großen Klaffe ,

einer Klasse , welche die einzige Vertreterin wahrer ,

ehrlicher Arbeit ist , kommt dieser und sucht in fester

Organisation , in engem Zusammenschlüsse dem in ihm

wohnenden glühenden Erkenntnisdrange ge¬

recht zu werden , eine mgterill gesicherte Zukunft zu er¬

obern und vergeht sich in diesem gerechten Bestreben

der Bruchteil eines Prozentes gegen die staatliche Ord¬

nung in einer Weise , die an den obencitierten Terro¬

rismus in keiner Richtung heranreicht , dann ergeht der

Ruf dieser „ Selbst - Terroristen " an die Staatsomnipotenz ,

dann schreien sie nach Erweiterung der polizei¬

lichen Machtmittel , nach Verschärfung der

bestehenden Strafparagraphen !

In der Einleitung erwähnten wir , daß uns die

Thatkraft des Unternehmertums Bewunderung einflöße !

Möge doch diese Thatkraft sich endlich dem

bedrohten Arbeiterstand mitteilen ! Indem

man gewahrt , wie wenig gefestigt die heutigen Arbeiter -

Organisationen dastehen , wie es Erwerbszweige giebt ,

die nicht einen Prozentsatz von fünf an organi¬

sierten Arbeitern aufzuweisen haben , dann ist die Er¬

kenntnis um so schmerzlicher , wie vieles auf diesem

Gebiete dem machtvollen Unternehmerthum gegenüber

noch zu thun ist , welche Wege diesbezüglich einzu¬

schlagen sind !

Weitere Festigung der Arbeiter - Organi¬

sationen ! Das ist die beste einzige Antwort auf das

neueste ^Pronunciamento der Servaes , Beumer und

Genoffen ! - n -

Unsere verrhrl . Abonnenten werden hierdurch Höst -
ersucht , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzuteilen , damit
wir in der Lage sind , für sofortige Abhülfe Sorge tragen
zu können . Porto - Auslagen werden gern vergütet .

Zwei Reden des Kaisers
zur Kanalvorlage .

Wilhelm II . , welcher gestern Morgen programm¬

mäßig in Dortmund eintraf , hat dortselbst zwei Reden

gehalten , denen bei der augenblicklichenpolitischen

Situation außergewöhnliche . Bedeutung beizumeffen

ist . Die erste Rede , am Hafen gehalten , hat folgenden
Wortlaut :

Mein verehrter Oberbürgermeister ! Ich spreche

Ihnen meinen herzlichsten Dank aus zunächst für die

Einladung und zweitens für die herrliche Ausschmückung .

Ich wäre zwar schon früher gekommen , wenn der Un¬

fall meiner Frau mich nicht verhindert hätte . Erst alS

ich mich überzeugt » daß ich ste ruhig v .-rlafle » kann , habe

ich mich entschließen können , diese Stadt zu besuchen

Das Werk , das wir soeben befichtigt , macht es der Stadt

Dortmund hoffentlich möglich , den Weg wieder über die

See zu nehmen , den st ; dereinstmals genommen . Nur

möchte ich glauben , daß der Kanal , wie er eben ist , nur

eine Teil werk ist . ( Lrbhaftrs Bravo !) Dieser Kanal

kau » nur aufgefaßt werden in Berbtndung mit

dem Mittellandkanal , den in Angriff zu

nehme » meine Regierung unerschütterlich

entschlossen ist . ( L - bhafter Beifall . ) Es ist selbst ,

verständlich , daß eS schwierig ist , solche großen neuen

Eefichtspunkte in die Bevölkerung zu tragen und daS

BrrständniS für st : zu wecken . Ich glaube aber , daß

mit der Zeit fich immer mehr diese Urbrrzeugung Bah »

breche » wird , daß der Ausbau der Wasserstraßen für

Industrie undLandwirtschaftfürbeideTetle

absolut nötig und segensreich sein wird .

( Lebhafter Beifall .) Der Anstoß zum Ausbau der Kanäle

ist auf zwei meiner größten Borfahren zurück , » führen .

Der Große Kurfürst und Friedrich der Große find zwei

der bedeutendsten Wafferbauer gewesen . Der Große

Kurfürst wandte seinen Blick schon damals auf Emden

und hrtte die Abficht , die Wafferverbindung mit dem

märkischen Lande zu heben . Ich bin der festen Ueber «

zeugung , daß cS dieser Stadt gelingen wird , in Berbtndung

mit Dortmund und weiter hinein in daS Hinterland , daS

fich hier erschließt , eine große Zukunft herbetzuführen .

Ich weiß , daß in den großen Hansestädten der Nordsee

eine Bewegung im Gange ist , die , wenn fi ; fich verwirk¬

lichen sollte , für den Dortmund - Ems - Kanal eine große

Zukunft bedeutet . Die stets wachsenden Bedürfnisse der

Industrie und Landwirtschaft verlangen leichtere Wege

und alS solch ; müffeu wir neben den Eisenbahnen die

Wochenschau -*§—
» nt ÄrUifut * .

In Abdera wars und im Jahre 18 . . . Toback !

Es war eine üppige Zeit , eine Zeit erfreulichen

wirtschaftlichen Aufschwunges allgemein und so auch

in Abdera . Nur der Mangel an passenden

Wohnungen war recht fühlbar geworden — die
private Bauthätigkeit ( eine städtische hat es in Abdera

zur Steuerung dieser Not bis zur Stunde noch nicht

gegeben !) hatte mit der mächtig wachsenden Industrie

nicht den gleichen Schritt zu halten vermocht und ein

Bauunternehmertum gezüchtet ( nicht gezüchtigt !) , das

durch Mietssteigerungen ohne Ende sein feines soziales

Empfinden dokumentierte und darum sich endlich —

die Not lehrt gründen ! — einem organisierten

Mieterverein gegenüber gewahrte .

Der Erkenntnis weichend , daß ein solcher Mieter¬

verein in seiner Jntellegenz an Mitgliedern entschieden

eine kommunal - wirtschaftliche . Macht verkörpere , trat

das abderitffche Bauunternehmertum oder wie es da¬

mals genannt wurde , der Haus - und Grundbesitzer -

Verein zwecks Erzielung eines allgemein gültigen

Mietskontraktes mit dem Vorstande des neu¬

gegründeten Mietervereins zu verschiedenen Beratungen

zusammen .
I

( Versammlung des Mietervereins zu Ende April

im Kasino der abderitischen Honoratioren .)

Vorsitzender : Männer von Abdera ! Ihr zahl¬

reiches Erscheinen — ( von etwa 1800 Mitgliedern

waren einige 200 zur Stelle ! Anmerkung des Bericht¬

erstatters ) — beweist dem Vorstande ihr Jntereffe für

die Wichtigkeit der heutigen Tagesordnung . Und er¬
freulich ists , was ich ihnen berichten kann ! ( Redakteur

Wanzl : Oho !) Ihrem Aufträge zufolge haben wir

mit den hiesigen Bauhaien einen Mietskontrakt aus¬

gearbeitet , den wir nunmehr ihrer Zustimmung unter¬

breiten , einen Mietskontrakt , in welchem wir erlangten ,
was unter den obwaltenden Umständen nun zu er¬

reichen ist . . . ( Redakteur Wanzl : Oho !)

Vorsitzender : Bitte , Herr Redakteur Wanzl ,

wenn Ihnen das Erreichte nicht genügt , warum haben

Sie sich denn unserem feinerzeitigen Wunsche gemäß

nicht an den Arbeiten der Kommission beteiligt ?

Redakteur Wanzl : Das ist meine Sache !

Vorsitzender : Ich wiederhole , wir haben

das erlangt , was wir unter den heutigen

Zeitverhältnissen billig erwarten konnten !

Die Herren vom Haus - und Grundbesitzer - Verein haben

die Macht ; frei können sie schalten und walten und

uns schlimmeres noch aufoktr -- yren , als sie bereits

heute thun ! Die Staatsomnipotenz , die in jedem

abderitischen Polizeibeamten den Fetzen Papier auf

der Straße oder einen stehengebliebenen Ascheneimer

strenge rügt , steht diesem Wohnungs - Ausbeutungssystem

machtlos gegenüber ! Ich sage nicht , daß das Er¬

reichte genügend ist , aber mit ihm gewinnen wir

eine gesunde Basis , saufdersich sicher und

eifrig weiter schaffen läßt . . . . ( Redakteur

Wanzl : Oho !)

Vorsitzender : Bitte , Herr Redakteur Wanzl ,

wir sind vollkommen überzeugt , daß Ihnen das

Schaffen große Mühe verursacht ; es gehört Geist

dazu ! Versuchen Sie ' s wenigstens ! — ( Fortfahrend )

Männer von Abdera ! Der Vorstand empfiehlt ihnen

den gethäligten Kontrakt als erstmalige Abzah¬

lung auf eine bessere Zukunft im Wohnungswesen

zur einmütigen Annahme . ( Redakteur Wanzl : Oho !)

Vorsitzender : Vielleicht hat Herr Redakteur

Wanzl bessere Vorschläge ?

Redakteur Wanzl : Oho !

Vorsitzender : Nun ja , das wäre auch zu viel

verlangt ! — Wünscht einer der Herren noch das Wort ?

Ich schreite zur Abstimmung ! Diejenigen Herren , welche

für die Gutheißung des Mietskontraktes sind , bitte

ich , die Hand zu erheben ! ( Geschieht . ) — Das ist die

Majorität ! Ich bitte um die Gegenprobe ! ( Geschieht . )

( verblüfft ) Das ist auch die Majorität ! . . .

Vorsitzender ( fortfahrend ) : Ich glaube , hier

liegt ein Mißverständnis vor ! Ich wiederhole die Ab¬

stimmung in umgekehrter Reihenfolge ! Diejenigen

Herren , welche gegen die Gutheißung des Mietskon¬

traktes sind , bitte ich die Hand zu erheben ! ( Geschieht . )

Das ist die Majorität ! — Ich bitte um die Gegen¬

probe ! ( Geschieht . ) Das ist auch die Ma .

Redakteur Wanzl : Die Minorität !

Vorsitzender : Herr Redakteur Wanzl , Sie sind

uns stets der Rechte gewesen ! ! ( Nach einer Be¬

sprechung mit den übrigen Vorstandsmitgliedern .) Also

die Minorität ! Ich danke Ihnen , meine Herren ! Der

vereinbarte Mietsvertrag ist also abgelehnt !
* *

*

II .

( Versammlung des Mietervereins zu Ende Juni

im selbigen Lokale . Einige Wochen später . )

Vorsitzender : Männer von Abdera ! Unter

Bezugnahme auf den jüngst gefaßten Beschluß haben

die Mitglieder des Vorstandes neue Beratungen mit

dem Haus - und Grundbesitzerverein gepflogen ! Das
Resultat ist ein negatives geblieben , indem genannter

Verein kein Jota von den gefaßten Beschlüssen abzu¬

weichen gesonnen ist ! . . . . ( Redakteur Wanzl : Das

wollen wir doch erst sehen !)

Vorsitzender : Wir haben es bereits gesehen ,

Herr Redakteur Wanzl , Sie kommen einmal wieder zu

spät ! — ( fortfahrend ) Hier hilft kein Feilschen mehr !

Die Situation , wie wir selbige heute vor uns haben ,

ist nichts weniger wie ge „ mietlich " ! Gegen die fest¬

gefügten Mauerwerke unserer Hausagrarier sowohl , wie

gegen ihre gefaßten Beschlüsse , rennt sich selbst ein

gewöhnlicher Dickschädel ; zu Schanden .

( Redakteur Wanzl : Das kommt auf den Versuch an ! )

Vorsitzender : Bitte , Herr Redakteur Wanzl ,

dem steht Ihrerseits allerdings nichts im Wege ! Aber

an der geschilderten Lage ändert das nichts ! Auch eine

nochmalige Beratung der einzelnen Paragraphen ist

zwecklos ; ich schreite darum zur Abstimmung . . . .

Rentner Kleister ( Mitglied des Vereins , aus

einem Schläfchen erwachend ) : Ueber was denn , Herr

Vorsitzender ?

Vorsitzender : Verzeihen Sie , Herr Kleister ,

das habe ich doch deutlich genug gesagt ! Ueber die

Annahme oder Ablehnung des vereinbarten Miets¬

vertrages ! — Diejenigen Herren , welche gegen die

Gutheißung des Vertrages sind , bitte ich die Hand zu

erheben ! ( Geschieht .) Das ist Minorität ! — Ich bitte

um die Gegenprobe ! ( Geschieht . ) Das ist die Majo¬

rität ! — Aber , Herr Kleister , Sie haben beide Male

die Hand erhoben ! Sind Sie Freund oder Gegner

des Entwurfes ?

Rentner Kleister ( verwirrt ) : Ganz , wie Sie

wünschen , Herr Vorsitzender !

Vorsitzender : Ich danke Ihnen , meine Herren !

Der vereinbarte Mietsvertrag ist also angenommen !
-st -st

-st

III .

( Versammlung des Mietervereins im Anfang

August im selbigen Lokale . Einige Wochen später . )

Vorsitzender : Männer von Abdera ! Ueber

50 Mitglieder des Vereins haben inzwischen die

Annullierung des in der jüngsten Generalversammlung

gethäti ^ ten Beschlusses beantragt ; laut unseren Statuten
ist somit eine erneute Abstimmung notwendig geworden .

( Redakteur Wanzl : Oho ! . . . verbessert sich : Bravo !)

Vergessen Sie vor derselben nicht / daß wir zwar in

Abdera sind , daß indes der Mieterverein eine

wirtschaftliche Macht repräsentiert , mit wel¬

cher die Hausbesitzer zu rechnen gezwungen

sind ! Ohne diese Vereinigung , meineHerren ,

besitzen wir garnichts als unfern guten

Willen . ( Redakteur Wanzl : Schluß !) Wir können

die Sache allerdings kurz machen , da ein Jeder wohl

weiß , um was es sich handelt ! Ich darf wohl gleich

zur Abstimmung übergehen ?

Rentner Kleister ( zur Geschäftsordnung ) :

Opposition muß sein auf alle Fälle , das ist eine alte

Regel ! Als echter Abderite werde ich also gegen den

Entwurf in seiner vorliegenden Fassung stimmen ! Auf

weiteres laffe ich mich nicht mehr ein ! ( Redakteur Wanzl :

Ganz meine Meinung !)

Rentner Pockelsdorf ( zur Geschäftsordnung ) :

Der ausgezeichneten Beweisführung der Herren Vereins¬

kollegen Kleister und Wanzl habe ich mich nicht ver¬

schließen können ! Ich bin also ebenfalls Gegner des

Entwurfs ! ( Redakteur Wanzl : Bravo !)

Vorsitzender : Wünscht zur Geschäftsordnung

noch Jemand das Wort ? — Ich schreite also zur Ab¬

stimmung ! Diejenigen Herren , welche für die Annul¬

lierung des jüngst gefaßten Beschlusses , also gegen

den gethätigten Mietskontrakt sind , bitte ich die Hand

zu erheben ! ( Geschieht . ) Das ist die Majorität ? —

Ich bitte um die Gegenprobe ! ( Geschieht . )

Das ist die Minorität ! — Ich danke Ihnen , meine

Herren , zu der Ihnen innewohnenden Auffassungsgabe !

Sie haben sich als echte Abderiten erwiesen ! In drei

verschiedenen Versammlungen haben Sie auch drei ver¬

schiedene Beschlüsse gefaßt !* *
*

IV .

( Versammlung des Mietervereins unter einem

neuem Vorstande zu Anfang September im

selbigen Lokal . )

Vorsitzender Flürchen : Ich danke Ihnen ,

meine Herren , für Ihr zahlreiches Erscheinen — ( an¬

wesend 35 Personen ! Anm . des Berichterstatters ) —

für mich die sichere Gewähr , daß nunmehr unsere Sache

in den besten Händen liegt ! Zur Sache haben wir

uns zwischenzeitlich bemüht , neue Verhandlungen mit

dem Haus - und Grundbesitzerverein anzuknüpfen , die¬

selben sind indes von der Seite aus kurzer Hand ab¬

gelehnt worden ! Sie ersehen daraus , meine Herren ,

welchen erfreulichen Erfolg der neue Vorstand bereits

zu verzeichnen hat ! Die Herren binden sich nach ihrer

Erklärung an garnichts mehr und in jedem einzel¬

nen Falle wollen sie nur nach persönlichem Gut¬

dünken befinden ! Achten Sie wohl , verehrte Anwesende ,

auf diesen zweiten bedeutenden Erfolg ! ( Rentner Pockels¬

dorf : Bravo !) Selbstverständlich , aber ist kein Erfolg

so groß , daß er nicht noch größer sein könnte ! Wir

werden also unentwegt weiter kämpfen , auch wir wer¬

den einen Mietskontrakt fordern ! Der neue Vorstand

darf dem alten in nichts nachstehen , zum mindesten

dürfen wir nach Recht und Gerechtigkeit den gleichen

Mietskontrakt beanspruchen ! Das soll geschehen ! ( Rentner

Pockelsdorf : Bravo !) Und diese Gründe , meineHerren ,

dürften schwerwiegend genug sein , folgender von Herrn

Kollegen Wanzl eingebrachten Resolution einmütig zu¬

zustimmen :
„ D e heutige Mieterversammlung beansprucht aus

B - ü -rden der Billigkeit zum mindesten denselben MiktS «
vertrag wie ihn der alte Borstand ei zielte ! DrBeretns »
vorfitzende wird beauftragt , dir bezüglichen Schritte also «
gleich in die Wege zu leiten . "

Vorsitzender Flürchen : Wünscht noch jemand

das Wort ? — Diejenigen Herren , welche für die Re¬

solution sind , wollen die Hand erheben ! ( Geschieht in

der Mehrzahl !) Ich danke Ihnen , meine Herren !

Rentner Kleister : Wie unser verehrter Vor¬

sitzender uns eben mitteilt , will sich der Haus - und

Grundbesitzer - Verein doch auf garnichts mehr einlassen

und in jedem einzelnen Falle nach persönlichem Gut¬

dünken verfahren ? Da haben wir ' s ja noch schlechter

als vorher .

Vorsitzender Flürchen ( nach einer kleinen

Pause ) : Ich erteile Herrn Redakteur Wanzl das Wort .

Red akteur Wanzl : Na , ich muß doch sehr

bitten ! Ich verzichte !

Vorsitzer Flürchen : Ich erkläre also hiermit

die Versammlung für geschlossen !



Wafferstraßen betrachte « . Der L «rta « sch der Massen¬
güter tm Binnenland «, der vor allen Dingen der Land «

UWirtschaft »« gute kommt , läßt stch nur durch Wasser¬
wege bewerkstelligen , und so hrffe ich, daß die Volks¬
vertretung , dies «« Gesichtspunkte « achgebend , mich in
die Lage versetzen wird , hoffentlich noch in diesem Jahre
meinem Laude diese » Nutze » zuteil « erden zu laffen .
Infolge deffen hrffe ich auS ganzem Herzen , daß dieses
überall zu beobachtende BorwärtSbewegen und Auf -
blühe » dieser Stadt zu neuer ungeahnter gukunft , den
alte » Hansatradtttonen entsprechend , stch entwickeln wird .
Den Rückhalt , der damals der Hansa fehlte , befitze » wir
durch die Suade de » HimmrIS und di « Bemühungen
meines VroßvatrrS . Daß dtefeS Werk mit voller
Wucht durchgeführt wird , dafür « erde ich
rinstehen .

Im alten Rathause trat alsdann der Kaiser noch¬
mals für das Kanalprojekt und für Kompensationen
ein . Er sagte :

An dieser altehrnürdigen Stätte , die stch in schweren
und schönen Lage » festgefügt hat , erhebe ich den Pokal ,
der von deutscher Soldschmiedekunst hergestellt ist, er¬
freut über den überwältigenden herzlichrn und unge¬
künstelten Empfang . Ich glaube , dem Sesühl jedeS
Dortmunder zu entsprechen , wenn ich sage » daß die Zu¬
gehörigkeit und Unterthänigkett zu Preußen Dortmund
nicht » um Nachteil gereicht hat . Ich bin heute hier in
einem Lande , deffen Treue sprüchw örtlich geworden ist ,
und hier bin ich immer treuer Sefinnuug der Bürger¬
schaft begegnet . Ich glaube , daß der Kanal eine
Wendung in den wirtschaftlichen Beschicken
der Stadt sei » wird , ebenso ein Markstein für alle
meiner Unterthanru , denn der Kanal ist nötig zum
Wohl deS gesamten Staate » . Der Kanal , den wir
heute einwethten , ist daS erste Slied eines großen
Systems , und er muß aufgefaßt werden alS daS , waS
er fein sollte . Ich habe befohlen , und eS find daraufhin
große Prcjekte in der Ausarbeitung begriffen , daß die
Oder mit den anderen große » Wafferstraßen verbunden
« erden solle , damit auch der Oste » einen Aus¬
gleich finde gegenüber dem Westen . Nur durch das
Jnein ander greifen solch großer Betriebe kann da » Wohl
des Staates gefördert werden . Ich trinke auf daS Wohl
der Stadt Dortmund .

Für die Konservativen heißt es nunmehr : „ Biegen
oder Brechen ! "

Politische Nebersicht .
Deutsches Reich .

Zeitungsäufterungen zu den Kaiserreden .
Ein Teil der Berliner Abendblätter bespricht bereits
die Antwort des Kaisers auf die Ansprache des
Oberbürgermeisters von Dortmund bei der heutigen
Einweihung des Dortmund - Ems - Kanals . Bon konser¬
vativen Blättern äußert sich nur der „ Reichsbote " da¬
hin , daß die Verantwortung der konservativen Partei
unter den obwalten Umständen eine schwere sei ; denn
bei einer Ablehnung der Vorlage müsse auch mit einer
eventuellen Auflösung des Abgeordnetenhauses gerechnet
werden . Unter diesen Umständen bleibe erwägenswert ,
ob die konservative Partei , soweit sie oppositionell
steht , nicht am patriotischsten und klügsten handelt ,
wenn sie gegenüber der kommenden parlamentarischen
Abstimmung über die Kanalvorlage abseits träte
und sich der Stimme enthalte . Die „ Rational -
Zeitung " schreibt : Durch diese Worte des Kaisers sind
alle Zweifel , die noch wegen der Kanalvorlage be¬
stehen konnten , vollständig gelöst . Kaiser Wilhelm
und die preußische Regierung stehen fest auf dem
Boden , der in der Kanalvorlage festgelegt ist ,
und sind entschlosien , in keiner Beziehung diesen
Boden zu verlasien . Ein klärendes und hoffentlich
entscheidendes Wort , das mit einem Schlage die von
den Gegnern der Kanalvorlage so künstlich verdunkelte
Situation hell und klar beleuchtet und keinen Zweifel
darüber läßt , daß von einer Vertagung und Verschie¬
bung der Kanalvorlage auf „ günstigere " Zeit keine
Rede sein kann , viel weniger aber noch von einer Auf¬
gabe des Planes einer verkehrspolitisch so wichtigen
Vorlage . Die „ Germania " meint , es lasse sich heute
noch nicht ermessen , welche Wirkung die entschiedene
und unzweideutige Willensmeinung des Kaisers auf die
Parteien ausüben werde . Wenn man aber bedenke ,
daß die Opposition gegen den von der Regierung ein -
gebrachten Entwurf hauptsächlich in den konservativen
Fraktionen besteht , so dürfe man wohl annehmen , daß
die Worte des Kaisers die Aussichten der Annahme
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Ludwig sah auf . In den Augen seiner Mutter

Flimmerte ein verräterisches Etwas , eine versteckteöeisheit und ein klein wenig Mutwille . Sie faßte
J ihren Sohn am Rockkragen und zog ihn zu sich nie «
i; der . „ Ludwig , " sagte sie in ihrer anspruchslosen Ruhe ,
' „ hat Liebe Deine Augen so geschärft , daß Du auf
| den ersten Blick in der schönen Frau Deine einstige
i kleine Schülerin erkanntest ? "
* Aber es war Ludwig peinlich , gerade jetzt den

stillen Kultus feines Herzens ans Licht gezogen zu

$ sehen . Er schüttelte den Kopf und befreite sich auS
' den ihn haltenden Armen . „ Was doch die Frauen ,

und nu » gar so ein Mütterchen , gleich für Schlüffe
* ziehen , " sagte er mit dem Versuche , leicht darüber

\ hinwegznkommen . Dann reckte er seine hohe , musku -
' löse Gestalt hoch auf .

„ Ich will gehen und meinen versäumten Besuch
km Lutztveilerhof machen , " sagte er , „ und Du , Müt -
terchen , wirst , wenn Du die Frau von Malatoff Dir
angesehen , eS mir selber sagen , daß sie nicht aus¬
sieht , als würde sie jeLust verspüren , die Frau eines
simplen Rektors zu werden . " Dann küßte er seine

; Mutter und begab sich in sein Studierzimmer . Hier
; fand er einige Ohnthaler seiner harrend , welche bei
i ihm Rat und Hilfe zu suchen gekommen waren , und

i so war eS doch beinah ' fünf Uhr nachmittag » gewor -
1 den , ehe Ludwig sein Haus verließ .

Hans Lutzweiler und alles , was im Hofe Hände
zum Arbeiten hatte , war noch im Felde draußen ,

} bei der Heuernte ; nur die Bäuerin war daheim , sie
faß auf dem Steinsims vor der HauSthür und schälte

J Kartoffeln , als sich Rektor , Klinger zu ihr gesellte
* und ihr sein Anliegen vortrug .

Die Bäuerin war bereit , den armen Abgebrann¬
ten zu Helsen . Die resolute Frau , die so frisch und

J kerngesund dastand , als könne sie nie etwa » anfech -
j ten , was Leib und Seele schädigen konnte , war heute
f verstimmt , das ersah Ludwig sofort . ES hatte eine

i Zeit gegeben , da sie dem Rektor nicht allzu hold ge¬
sinnt gewesen ; sie hatte ihn für einen Neuerer , einen

des Mittellandkanals verbessert haben . Das „ Berl .
Tageblatt " sagt : Mit der Ansprache des Kaisers fei
der Verschleppungstaktik ein Ende gemacht , und die
Bevölkerung wiffe nunmehr , daß der preußische Land¬
tag in wenigen Tagen über die Frage : „ Annehmen
oder Ablehnen ? zu entscheiden hat . Die „ Vossische
Zeitung " bezeichnet es als auffallend , daß der Finanz¬
minister v . Miquel wegen dringender Geschäfte an der
Einweihung des Dortmund - Ems - Kanals nicht teilae -
nommen hat . Aus der überraschenden Dringlichkeit
seiner Geschäfte werde man Schlüffe auf die Lage der
inneren Politik ziehen müflen .

In der Angelegenheit der bekannten Ste¬
nogrammänderung , die Bureaudirektor Knack vor¬
genommen , schreibt die „ Köln . Volksztg . " :

„ Wir denken , man könnte die Sache nachgerade
ruhe » laffen , nachdem doch längst al » feststehend betrachtet
werden darf , daß alle die kühnen Vermutungen , die man
an die Fälschung geknüpft hat , leere Phantastereien ge¬
wesen find . Daß eS stch um einen bloßen Mißgriff
ohne böse Abficht seitens deS BureaudirektorS handelte ,
ist von Anfang an , trotz der Schweigsamkeit deS Präfi -
denten , in kundigen parlamentarischen Kklisen angenom¬
men worden . Der Direktor hat ja wohl schon auch
sonst einmal klein « Eigenmächtigkeiten
begangen , dir hinterher zu Verdrieß ! chkette » führten .
Infolge einer solchen mußte z . B . der Abg . Trtmborn
um Pfingsten eine zweite berichtigte Ausgabe feines
KommtistonSberichteS über die Vewerbegerlchte veran¬
stalten . "

Wenn dergleichen Dinge schon öfter passiert find ,
liegt erst recht Grund vor , die Sache nicht stecken zu
lassen . Der Wiederholung solcher Eigenmächtigkeiten
und „ Mißgriffe " muß unter allen Umständen energisch
vorgebeugt werden und das geschieht ganz gewiß nicht
dadurch , daß man stillschweigend über die Angelegen¬
heit hinweggeht .

Das AusbeutungssysteminderHausindustrie .
Einen Monat später noch als sonst sind die Jahres¬
berichte der Preußischen Gewerberäte für das Jahr
1898 erschienen . Sie sind magerer ausgefallen wie
sonst , so daß der ganze Band hundert Druckseiten
weniger enthält . Für heute entnehmen wir dem Be¬
richte des inzwischen als Dezernent für Sozialpolitik
im Reichsamt des Innern berufenen Regierungsrates
Dr . Sprenger aus deffen Bericht über Berlin - Char -
lottenburg folgendes Beispiel krassester Ausbeutung in
der Hausindustrie :

„ ES wurde sestgestellt , daß in hauSindustriellen
Betrieben 31 männliche und 5 weibliche schulpflichtige
Kinder im Alter biS zu 7 Jahren abwärts ( ! !)
mit Dütenkleben beschäftigt waren . Die Kinder arbeitete »
nachmittags von etwa 2 — 7 Uhr , ( !) häufig aber noch
1 — 2 Stunden länger , ( II ) in den Schulferien vielfach
von Morgen ? biS Abend ? . Verdienst 80 Pfg
bis zu 3 Mark wöchentlich . DaS schlimmste an der
Sache ist , daß man ihr nicht entgegentreten kann , da
kein Sesetz ste verbietet ."

Auf die Heimarbeit haben bekanntlich die
Arbeiterschutzparagraphen der Gewerbeordnung keine
Ausdehnung ! Wie ebenfalls bekannt , lagen der Kom¬
mission des Reichstages augenblicklich bezügliche An¬
träge der Abgeordneten Her >l und Bassermann vor .

Das Magistratskollegium zu Berlin hat be¬
schlossen , gegen den Beschluß der Stadtverordneten ,
Schlafburschen in die Wählerliste aufzunehmen , den
Klageweg zu beschreiten .

Bei der im 6 . Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden vorgenommenen Ersatzwahl zum Abgeord¬
netenhaus wurden 210 Stimmen abgegeben . Ingenieur
Mischke ( nl . ) erhielt 106 , Landrat Beckmann - Usingen
( kons .) 104 Stimmen . Mischke ist gewählt . — Die
Konservativen verlieren damit einen Sitz .

KusUn * .
Belgien . Die Sozialisten haben beschlossen ,

auf Straßenkundgebungen gegen die Verhältnis¬
wahl vollständig zu verzichten , weil sie voraussehen ,
daß sie dabei von den Liberalen doch nicht unterstützt
werden , die im Sinne der Regierung einmütig für die
Verhältniswahl einzutreten gewillt sind . — In einem
Berichte , den der Abg . Helleputte über den Ant -
werpener Hafen ausgearbeitet hat , zieht er sehr
pessimistische Schlüffe für die Zukunft des Hafens . Er
sagt , der Hafen stehe am Vorabend seines Nieder¬
ganges , und er weist zahlenmäßig nach , daß sowohl
Hamburg wie Rotterdam inbezug auf Einrichtung und
Verkehr Antwerpen weit überflügelt haben . Helleputte
fordert im nationalen Interesse die Anwendung vieler
Millionen für Antwerpen .

Frankreich . Die gestrige Sitzung des Kriegs¬
gerichtes in Rennes begann um 7 Uhr und war
bereits 10 Minuten vor 9 Uhr beendet , da Palöologue
früher , als man angenommen hatte , mit seinen Dar¬
legungen zu Ende war . Eine Gegenüberstellung zwischen

superklugen Alleswisser gehalten . Aber mit den Jah¬
ren war das anders geworden , sie hatten die beiden
zu Freunden gemacht , oder doch wenigstens zu Leu¬
ten , welche sich gegenseitig vollkommen erkannt hat -
ten . Ludwig fand die guten Seiten der schroffen
Frau bald heraus , und die kluge Bäuerin erkannte
den gesunden Menschenverstand , die wahre Herzens¬
güte des Rektors ehrlich an .

„ Wie geht ' » dem Wilhelm ? " fragte Klinger die
Bäuerin .

E » zog wie eine trübe Wolke über ihr Gesicht .
„ Danke für die Nachfrage , " antwortete sie . „ Gut
geht ' s ihm schon und wachsen thut er uns allen über
den Kopf . Aber . . . "

„ Nun . . aber ? Will ' S mit dem Latein nicht so
recht , oder machen ihm andere wissenschaftliche Hin -
derniffe den Kopf warm ? "

„ I , das ist ' s ja eben . Der Junge lernt zu viel , "
rief die Bäuerin ärgerlich . „ Mit Verlaub , Herr Rek¬
tor , aber sie trichtern da in der Stadt dem Wilhelm
zu viel in den Kopf . Verdauen kann er das in sei¬
nem ganzen Leben nicht , und mit lateinischen Brocken
düngt er ' mal seine Aecker nicht . Schlimm genug
ist ' s , daß , um de » Königs Rock zu tragen , er die
ganze Schule in der Stadt durchzumachen hat . Es
ist ' ne harte Buße im Lande , aber den einzigen Sohn
drei Jahre unter die Soldaten stecken lassen , will
man auch nicht , wenn man ' S eben helfen kann . Na ,
und da » wäre so auch alles noch gar nichts , aber
da fällt ' S dem Jungen auf einmal ein , seinen Eltern
zu schreiben , ja zu schreiben , ach Du meine Güte , ' S
ist um aus der Haut zu fahren , ich weiß nicht , soll
ich weinen über deS Juügen Dummheit , oder über
den Unsinn lachen , da . . " und sie zog aus der Tasche
ihres weiten Faltenrockes einen Brief , welchen sie
heftig entfaltete , „ da lesen Sie selbst , warten Sie ,
ich zeige Ihnen die Stelle , aber schweigen Sie dar -
über , ich habe das Herz nicht , es meinem Alten zu
sagen . Lesen ' S nur laut , Herr Rektor . "

Ludwig nahm den Brief und las da , wo der
Zeigefinger der Bäuerin ihm die Stelle anwies .

„ Ein rechter und echter Bauer nach Eurem Mu¬
ster werde ich doch niemals . . " so schrieb der Herr
Primaner . „ Es wäre ordentlich schade darum , wen »

Palöologue und Chamoin fand nicht statt . Als Dreyfus
ins Gefängnis zurückgeführt wurde , war die Polizei
noch nicht zur Stelle . Ein Zwischenfall ereignete sich
nicht . Heute findet die zweite öffentliche Sitzung statt .
Es wird zunächst der französische Legationssekretär in
Berlin Delaroche - Vernet vernommen , sodann Casimir -
Perier , an dritter Stelle erst Mercier . In Rennes
hat ein unternehmender Mann in seinem Garten neben
dem Lyceum eine Tribüne bauen laffen und die Plätze
vermietet . Die Polizei ließ ihm sagen , sobald von der
Tribüne ein Ruf ertönen werde , werde sie sofort ge¬
räumt werden . Firmin Faure und mehrere Mitglieder
der Vaterlandsliga treffen heute in Rennes ein . Sehr
bemerkt wird , daß der Minister des Innern diesmal
auch drei revisionistischen Journalisten das Band der
Ehrenlegion verliehen hat , nämlich Leuten vom „ Rap¬
pel " , vom „ Matin " und vom „ Temps " . Unter Meline
waren nur Antirevisionisten ausgezeichnet worden .

Spanien . Das amtliche Blatt veröffentlicht das
Urteil des Obersten Kriegsgerichtshofes über die Ueber -

abe von Santiago de Kuba . Darin werden sämtliche
eteiligten Generäle und Offiziere freigesprochen ;

dagegen wird die Eröffnung einer Untersuchung ange¬
ordnet , um zu finden , wen die Verantwortung dafür
trifft , daß in Santiago die Mittel zum Kampfe fehlten ,
wodurch die Kapitulation erforderlich wurde . — Nach
einer Meldung aus Palma gab der famose General
Weyler eine Erklärung ab , in der er sagt , daß er
förderalistischer Republikaner sei .

Türkei . Die „ Frkf . Ztg . " meldet aus Konstanti¬
nopel : Der Sultan machte dem Großverzier ein Baar -
geschenk von 16 , 000 Pfund . In maßgebenden Kressen
herrscht hierüber wegen der trostlosen Finanzlage große
Verstimmung . — Der Segen des Absolutismus !

Arbeiterfrage .
Arbeitersekretariat in Bremen Die Be¬

gründung eines Arbeitersekretariats in Bremen ist in finan¬
zieller Hinsicht gesichert . Von den 4868 Gewerkschafts¬
mitgliedern ( etwa die Hälfte der organisierten Arbeiter ) ,
die an der Abstimmung sich beteiligten , haben — und das
ist ein erfreuliches Resultat — 4166 für einen obligatorischen
Beitrag stch erklärt , und zwar unter diesen 3 , 079 für einen
10 Pfg . - Beitrag , 1387 für einen 5 Pfg - Beitrag . Nur 54
Abstimmende haben an der Ansicht festgehalten , daß ein
obligatorischer Beitrag nicht zu erheben sei , während 348
Abstimmende gegen die Errichtung eines Arbeitersekretariats
sich gewandt haben .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 12 . August .

sHerr Dr . Beumer und die Arbeiter .) Aus
den Geweikvereinen schreibt man uns ( s . auch heutiger
Leitartikel ) : Hinter verschlossenen Thüren sind
am Donnerstag die Arbeitgeber des Herrn Generalsekretärs
Dr . Beumer zusammen gewesen , um an dem toten Balg
der Zuchthausvorlage Wiederbelebungsversuche anzustellen .
Diese Aktion ist ein Teil der geplanten Gegenagitation
gegen den gewaltigen Entrüstungssturm , der in der ge¬
samten deutschen Arbeiterschaft aus Anlaß der Zuchthaus¬
vorlage ausgebrochen war . Die Herren Scharfmacher und
ihre „ bezahlten Agitatoren " wollen der schwach gewordenen
Regierung zur Hülfe kommen , ihr gewissermaßen das
Riechfläschchen unter die Nase halten , aber wir fürchten ,
daß ihr davon nur noch schlechter wird . Der Reichstag
wird auf alle Fälle die entrüsteten Proteste der vielen
Tausenden von Arbeitern gegen das Zuchthausgesetz , die
in voller Oeffentlichkeit im Bezirk der Wirksam¬
keit des Herrn Beumer ausgesprochen wurden , insbesondere
den Protest in der großen Tonhallenversammlung für ge¬
wichtiger halten , als die Resolution der Scharfmacher , die
bei ihren Zusammenkünften naturgemäß das Licht der
klaren Sonne scheuen . Welche Courage dem „ bezahlten
Agitator " und Verfechter des Zuchthauses für die Arbeiter ,
Herrn Dr Beumer beseelt , dürfte übrigens aus dem nach¬
stehenden Schriftwechsel sich ergeben :

Sehr geehrter Herr !
Am 12 . Juni , abends 8 Uhr , findet im Rittersaale

der Städtischen Tonhalle eine öffentliche Gewerkvereins¬
versammlung zur Besprechung des Gesetzentwurfes zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisses statt .

Indem wir Sie zu dieser Versammlung hierdurch
ergebenst einladen , möchten wir die Anfrage an Sie
richten , ob Sie nicht geneigt wären in dieser Versamm¬
lung als Korreferent aufzutreten , um daselbst den von
Ihnen bisher in der Oeffentlichkeit verfochtenen Stand¬
punkt dem Koalitionsrecht gegenüber zu vertreten . Es
bedarf wohl keiner besonderen Versicherug , daß Ihnen
die vollste Redefreiheit gewährt werden wird .

Indem wir in Anbetracht der Kürze der Zeit um
eine baldgefällige Antwort bitten , zeichnen wir

Hochachtungsvoll
der Ausschuß des Ortsverbandes der deutschen Gewerk¬

vereine Düsseldorf .
I . A . : Halstenberg , Sekretär .

Dieses Schreiben schickte uns der Herr Generalsekretär
mit folgenden auf den Rand gesetzten Bemerkungen zurück :

der wohlgevrdnete Lutztveilerhof einst in meine Hände
geriete . Wenn ich mir so manchmal unsere Wohn¬
stube daheim vorstelle mit der schwankenden Käse¬
dörre unter den niedrigen Balken und dem knirschen¬
den Sand auf den Dielen , und wenn ich mir dann
dabei vorstelle , daß ich später Jahr aus Jahr ein
nichts weiter zu schauen habe , als durch die blau
angelaufenen kleinen Fensterchen auf den Dünger -
Haufen , brr , mir wird dann ganz gruselig zu Sinn .
Nein , Mutter , ich sehne mich in die Welt hinaus , in
die weite , schöne Welt . Ich habe gut gelernt , meine
Zeugnisse beweisen eS , bald komme ich heim und
Vater muß sich entschließen , wo er mich dienen las¬
sen will . Am liebsten gehe ich unter die Husaren . "

Bis dahin war der Finger der Bäuerin Zeile
für Zeile gefolgt . Nun nahm sie mit einem tiefen
Seufzer den Brief wieder an sich . „ Was sagen Sie
zu dem Jungen ? "

„ Laffen Sie ihn heimkommen , seien Sie herz -
lich mit dem Jungen , überhaupt machen Sie ihm
sein Heim so angenehm als möglich . Er wird wie -
der Geschmack am Hofe seiner Väter und Urgroß¬
väter finden , das Stadtleben bat den jungen Herrn
verweichlicht . Als Soldat wird ihm auch die rauhe
Kehrseite deS Lebens nicht geschenkt werden . Wil¬
helm ist bisher allzusehr mit Sammetpfötchen an -
gefaßt worden , das Leben muß sich ihm erst zeigen
wie eS ist , und nicht wie sich ' s ein Primaner vor -
stellt . Und warum wollen Sie ihm verweigern , die
Welt zu sehen ? Sie haben die Mittel dazu , dem ein¬
zigen Sohne diesen gerechten Wunsch zu erfüllen ! "

Die Bäuerin schüttelte finster den Kopf . „ So . .
reisen ! Wer hat an solchen Firlefanz gedacht in
meiner Jugendzeit ? Wa » bringt ' s uns ein ? Unzu¬
friedenheit , und da » Geld geht dabei zum Kuckuck .
Es sind doch andere Söhne aus Ohnthal auch in
die Stadtschule gekommen , und die können die Zeit
nicht abwarten bis ste dm Bauernkittel wieder mit
dem Stadtkleid vertauschen können . Unser Junge ist
aus anderem Stoffe , weiß der Himmel , wie ' » zu¬
gegangen ist . Die Liebe zur Scholle ist ihm nicht
angeboren , seine feinen kleinen Kinderhändchen zeig -
teu ' S krüh genug an , daß der rechte Bauer nicht in

K . H . mit dem ergebenen Bemerken zurück , daß ich
Ihrer Einladung zu folgen außerstande bin , da ich mich
wegen Ausübung meiner parlamentarischen Verpflich¬
tungen zu dem genannten Zeitpunkte in Berlin befinden
werde . Hochachtungsvoll

Dr . Beumer , M . d . A .
Df . , 5 Juni 1699 .

Darauf erfolgte prompt folgende Antwort :
Sehr geehrter Herr !

Es ist bei uns Arbeitern Mode , auf einen höflichen
Brief eine Antwort zu erteilen , die wenigstens in der
äußeren Form den Gebräuchen der Höflichkeit entspricht
Aus der Art , wie Sie unser Schreiben erledigen , er¬
sehen wir mit Interesse , daß bei den hochgebildeten
Generalsekretären der deutschen Unternehmerverbände
diese unsere Anschauung nicht geteilt wird . Daß die
Herren , die . wenn sie allein sind und keinen Widerspruch
zu befürchten haben , die heiligsten Rechte der Arbeiter
mit Worten , die nicht scharf genug gewählt werden können ,
antasten , ist bekannt . jWir halten aber gehofft , daß Sie
auch den Mut haben würden , Ihre Ansicht vor einem
Arbeiterforum zu vertreten , besonders , da Sie das
Interesse der Arbeiter stets im Munde führen . Wir
nehmen zur Kenntnis , daß wir uns darin getäuscht
haben , und lehnen es ab , Ihren Entschuldigungsgrund
als stichhaltig gelten zu lassen , da der preußische Staat
in mindestens ebenso glücklichen Bahnen sich bewegen
wird , auch wenn Sie einen oder zwei Tage nicht im
Parlament fitzen .

Mit vollkommener Hochachtung
Der Ausschuß des Ortsverbandes Düsseldorf .

I . Ä . : Halstenberg , Sekretär .

fDie Höhe des ortsüblichen Tagelohns .ss
Wir erhalten aus dem Arbeiter - Sekretariat , Schwanen¬
markt 2 , folgende Zuschrift mit der Bitte um gefällige
Aufnahme : Seitens des hiesigen Gewerbegerichts ist
in letzter Zeit folgende gedruckte Bekanntmachung heraus¬
gegeben worden ; die sich mit dem ortsüblichen Taae -
lohn beschäftigt :
Ortsüblicher Tagelohn im Gewerbegerichtsbezirk Düffel¬

dorf . 8 8 des Krankenversicherungsgesetzes .
Der ortsübliche Tagelohn ist festgesetzt auf :

I . Im Vergleichskammerbezirk Düffeldorf :
а . für männliche Arbeiter unter 16 Jahren . 1 , 20
d . „ „ „ vom 16 .— 18 . Jahre 1 , 60
o . „ „ 18 Jahre alte Arbeiter , die

2 , 50 Ä . nicht verdienen . . 2 , 40
б . „ „ 18 Jahre alte Arbeiter , die

mindestens 2 , 50 M . verdienen 3 , 00
o . „ weibliche Arbeiter unter 16 Jahren . . 0 , 80
f - ,, » „ vom 16 .— 18 . Jahre 1 , 20

g - » h „ vom 18 . Jahre ab . 1 , 60
folgt weiter für die Vergleichskammerbezirke Ratingen ,
Gerresheim und Hilden . — Diese Festsetzung hat zu
vielen Mißdeutungen Anlaß gegeben . Wir wandten
uns , da nach unserer Ansicht diese Festsetzung im Wider¬
spruch mit den Bestimmungen des Gesetzes steht , um
Aufklärung an die Regierung . Der 8 8 des Kranken¬
versicherungsgesetzes sieht die Festsetzung des ortsüblichen
Tagelohnes für männliche und weibliche Arbeiter über
und unter 16 Jahren getrennt vor , er läßt zu , daß für
Arbeiter unter 16 Jahren noch eine weitere Trennung
geschehen kann , für Arbeiter über und unter 14 Jahre ,
nicht aber für Arbeiter über 16 Jahre , wie es jene
Tabelle des Gew - G . thut . Auf unser Schreiben er¬
hielten wir auf Veranlassung der Regierung seitens der
hiesigen Stadtverwaltung die Antwort , daß der orts¬
übliche Tagelohn in Düsseldorf sich für männliche Ar¬
beiter über 16 Jahre auf 2 , 40 M . belaufe , für weib¬
liche Arbeiter über 16 Jahre auf 1 , 20 M . , für männ¬
liche und weibliche Arbeiter unter 16 Jahre 1 , 50 bezw .
0 , 80 M . betrage . Wir haben geglaubt , diese Richtig¬
stellung zu machen , da augenblicklich in der Arbeiter -
fchast eine Bewegung herrscht , die eine Erhöhung des
ortsüblichen Tagelohnes anstrebt und damit durch Klä¬
rung der Sachlage ein einheitliches Vorgehen erzielt
wird . Die Tabelle des Gew . - G . entspricht daher nicht
dem Gesetze .

sKonzert des städtischen Orchesters . ) Das
Donnerstag - Konzert unseres Orchesters fand ein beson¬
deres Jntereffe durch die Mitwirkung des Original -
Süddeutschen Männer - Quartetts . Wenn nun
noch das herrliche Abendwetter zum Aufenthalt im Garten
einlud , so waren das drei Faktoren , die einen Besuch des
Konzertes herbeigeführt hatten , wie wir ihn selbst in un¬
serer Musikstadt selten finden . Wie wir hören , waren über
1800 Personen anwesend . Das Hauptinteresse nahm das
Sänger - Quartett für sich in Anspruch und vermochte das¬
selbe bis zum Schluffe zu behalten . Das Stimmenmaterial
des Quartetts ist denn auch ein ganz hervorragendes . Die
Art und Weise des Vortrags und die feine Nüanzierung
der zum Vortrag gebrachten Lieder fesselten die Zuhörer
und ' rissen zu lebhaftem Beifall hin , welchen die Sänger
durch Zugabe der beiden Volkslieder „ Wie ein Vöglein "
und „ Laß eh ' wir scheiden müssen " lohnten . Die übrigen
Lieder , welche zum Vortrag gebracht wurden , waren
Sendels » Gruß an den Wald " , Haesers „ Ständchen " ,
Dürrners „ Sturmbeschwörung " und » Das Mutterherz "
von K . Bucha Der Komponist des letztem Liedes ist das
frühere Mitglied unseres Stadttheaters . Außer diesen im

ihnen steckte . Mein älteste » und mein jüngste » Kind
sind nun einmal aus der Art geschlagen ! "

Die Bäuerin war plötzlich ganz rot geworden ,
war eS nun der Aerger oder Reue darüber , daß sie
sich hatte zu weit hinreißen lassen . Ihre Augen hat¬
ten die leere Stelle an der Wand über dem Sofa
gestreift , Ludwigs Blick war ihr dahin gefolgt .

„ Warum kommt das Bild nie wieder an seine
frühere Stelle ? " fragte er und wunderte sich selbst
über die Kühnheit , denn die Bäuerin , da » wußte
er , ließ nicht mit sich spaßen .

Sie faltete die Hände über die Leinenschürze
und schaute den Rektor starr an . Das Alter hatte
dem einst hübschen und klugen Gesicht eine herbe
Strenge verliehen , sie sah in diesem Augenblick bei¬
nah steinern aus . Aber Ludwig wollte , nachdem er
einmal Minnas Namen ausgesprochen , nun auch ,
nicht auf halbem Wege stehen bleiben .

„ Was hat der unschuldige Kinderkopf für Schuld
an Entschlüssen eine » unbesonnenen Mädchens ? " !
fuhr er fort , aber die Bäuerin schnitt ihm die Rede !
kurz ab . I

„ Laffen wir da » ruhen , " sagte ste rauh . „ Wenn !
ichJhnen heute denWillen thue und über die Minna !
mit Ihnen spreche , so werden Sie morgen und alle !
Tage wieder davon anfangen , und uns beiden Alten !
Predigten davon halten von wegen Vergeben und !
Vergessen , von Elternpflichten , und was dergleichen !
großlautende Dinge noch niehr sind . Wir sind harte !
Art , Herr Rektor , und hängen fest an alten Sitten I
Du sollst Vater und Mutter ehren , auf daß eS Dir !
wohlgehe und Du lange lebest auf Erden , heißt daS »
Gebot , was unseren Kindern heilig sein soll . Mag
sein , daß mein Sohn einst seine alten Eltern gleich¬
falls versucht , dann wird sein Andenken so gut aus
meinem Herzen verschwinde » , wie das Bild da einst
von der Wand , und längst aus meinem . . . "

Ludwig legte fest seine Hand auf die Schulter
der Frau . Sie sah ihn erstaunt an , aber vollendete
doch ihren Satz nicht .

„ Sprechen Sie nicht aus , was für Sie eine Un¬
möglichkeit ist und ein Frevel an den göttlichen Ein¬
richtungen , " sagte er heftig . „ Sie glauben selber
nicht , was Sie ausspreche » wellen . " 72 , IV



Volkston gehaltenen Liedern brachte das Programm noch
zwei humoristische Quartetts » Musikalisches Allerlei " von
Schreiner und „ Am fidelen Stammtisch " von Peuschel
Ganz besonders überraschte uns Dürrners „ Sturmbe¬
schwörung " durch seine wuchtige Wiedergabe . Das Lied
stellt schon große Ansprüche an einen starkbesetzten Chor .
Am nächsten Dienstag wirken die Sänger noch einmal im
Konzert mit . b .

fReichshallen . j Die Vorstellungen in den

Reichshallen ( Hohestraße ) erfreuen sich eines fort¬

gesetzten regen Besuches . Morgen findet das letzte

Sonntags - Auftreten des jetzigen gesamten Künstler -

Personals statt . ( Siehe Annonce .)

( .Sommerausflug des demokratischen Ver¬

eins . ] Wir machen nochmals besonders auf den mor¬

gigen Sommer - Ausflug des hiesigen demokratischen
Vereins aufmerksam und betonen ausdrücklich , daß der¬

selbe bei jeder Witterung stattfindet . Für reiche Ab¬

wechselung in Vergnügungen aller Art ist bestens ge¬

sorgt und darf deshalb eine zahlreiche Beteiligung mit

Sicherheit erwartet werden .

( Neue Siege auf Regulus - Fahrräders errang

der bekannte hiesige Amateur - Radfahrer , Herr Eduard

Otten , kürzlich beim Straßenrennen auf der Strecke

Heerdt - Krefeld und zurück sowie auf der Strecke Neuß -

Dormagen und zurück .

sZur Sonntagsruhe im Schiffereibetriebe . f

Man schreibt uns : Den Segen der Sonntagsruhe im

Schiffereibetriebe konnte man am vergangenen

Sonntag in Emmerich a . Rh . merken . Eine statt¬

liche Reihe von Dampfern stochte am Sonntag nicht

auf und blieb den ganzen Tag auf der Rhede liegen .

Zahlreiche Schifferfamilien wandelten in die Stadt und

zur Kirche ; es waren Familien darunter , deren Er¬

nährer seit sechs Jahren während der Sommerzeit den

Seinen keinen freien Sonntag hatte opfern können .

Es liegt doch auch im Interesse des Staates , daß die

Zollbeamten ebenfalls vollständige Sonn¬

tagsruhe erhalten . Wenn man einem Berufe Sonntags¬

ruhe gönnen darf , so gewiß diesen Leuten , denen seit

Jahren eine Sonntagsruhe nicht bekannt ist . Hoffent¬

lich befaßt sich die Vorgesetzte Behörde einmal energisch

mit dieser Sache .

sDer Mord in den Grafenberger Waldun¬

gen ^ ist noch völlig unaufgeklärt und leider auch der

Thäter noch nicht ermittelt . Verdacht ruht auf einem

etwa 1 , 70 Meter großen , in schlechtem dunklen Anzug

gekleideten Mann mit stark gerötetem Gesichte . Ein

Raubmord dürfte ausgeschlossen sein , da sich in ' der

Tasche der Frau die Geldbörse mit 20 , 70 Mark noch

vorfand . Das unglückliche Opfer des Verbrechens ist

die Frau des in Rath wohnenden Fabrikarbeiters

Keukers , Mutter von drei Kindern ; sie hatte ihren bei

Haniel und Lueg beschäftigten Mann das Essen ge¬

bracht und in Grafenberg noch einige Einkäufe in

Kolonialwaren besorgt . Auscheinend hat sich die un¬

glückliche Frau heftig gegen den Mordbuben gewehrt ;

die eingekauften Sachen lagen zerstreut umher und der

Regenschirm war gebrochen . Unerklärlich ist , wie es

dem Mörder am hellen Tage — es war gegen l ' / z Uhr

nachmittags — auf einem vielbegangenen Wege mög¬

lich war , zu entkommen ! Die Staatsanwaltschaft hat

einen Aufruf erlaffen , ihr in der Ermittelung des

Thäters behülflich zu sein .

sJn Erkrath ) wird sich demnächst eine gemein¬

nützige auf Aktien gegründete Baugesellschaft konsti¬

tuieren . Die Gemeinde wird sich an derselben mit

3000 Mark beteiligen und haben die Aktienzeichnungen

bereits die Summe von 30 , 000 Mark überschritten .

Vermischte Nachrichten .
„ Warnr ' S der Falb sagt . . .

Aus Wien wird berichtet : Die Taglöhnerin Fran¬
ziska Hraba wurde heute vom Strafrichter der Leopold¬
stadt wegen Bettelns zu vier Tagen Arrests verurteilt .
Da die Frau keinen ständigen Wohnort hat und von der
Polizei längere Zeit gesucht werden mußte , wollte der
Richter die Frau zum sofortigen Antritt der Strafe ver¬
halten .

Angekl : I möcht ' den kaiserlichen Herrn Rat um an
Strafaufschub bis zum September bitten .

Richter : Warum ? Sie haben ja ohnehin keine Be
schäftignng und versäumen daher nichts .

Angekl . : Aber bei der Hih ' , Herr Richter , kann i do
net dö Straf ' antreten .

Richter : Glauben Sie , daß es auf der Straße kühler
ist als im Arrest ?

Angekl . : Dös man i net , aber jetzt in die heißen Täg
mach i mei bestes G ' schäft .

Richter : Erklären Sie mir das .
Angekl . : No , i bin unten im Prater das Wafferweib

und sitz ' bei der „ Bassena " ( Bassin ) und verkauf ' s Glas

Wasser um an Kreuzer an die Kutscher . Und dös G ' schäft
ist jetzt so viel gut .

Richter : Bis sie die Strafe verbüßt haben , können
Sie diese Thätigkest wieder fortsrtzen . Wasser trinkt man
ja immer .

Angekl : In vier Täg ' wird ' s aber nit mehr heiß
sein , und dann is mei bestes G ' schäft vorbei .

Richter : Nach der Prognose des Professors Falb
wird das warme Wetter noch längere Zeit anhalten . Ich
finde die Gründe für einen Strafaufschub nicht hin¬
reichend .

Angekl . ( zustimmend ) : Wann ' s der Falb sagt , dann
wird ' s schon so richti sein . I tret ' also die Straf ' glei an .

Resigniert ließ sie sich abführen .

Der Schatzmeister von Glasgow .
Die Verhaftung des Dr James Colquhoun , der den

Titel eines Schatzmeisters der Stadt Glasgow führt
und in Glasgow viele Ehrenämter bekleidet , hat in
Schottland großes Aufsehen erregt . Der Verhaftete steht
in Verdacht , etwa 200 OM ) Pfund Sterling an Kapitalien ,

die ihm Privatpersonen anvertrauten , unterschlagen zu
haben . Colquhoun war seinem Berufe nach Rechtsanwalt ,
und die von ihm unterschlagenen Kapitalien gehören
Gesellschaften , einzelnen Geschäftsleuten und auch Witwen
und Waisen und er hatte dieselben zu verwa ten oder
anzulegen gehabt . Sobald Colquhoun merkte , daß seine
Position unhaltbar geworden war , li ß er sich in eine
Irrenanstalt aufnehmen . Hier wurde er aber bald verhaftet .
Die Unterschlagungen Colquhouns begannen , nachdem er
einmal in Monte Carlo 800 Pfund gewonnen Hatte . Dieser
Glücksfall entfesselte bei ihm die Leidenschaft zum Spiel
derart , daß er immer wieder heimlich nach Monte Carlo
reiste und zu den höchsten Sätzen , die dort erlaubt sind ,
spielte . Erst in diesem Frühjahr traf ihn ein Bekannter
im Kasino von Monte Carlo an und sah dort , wie er
zweimal nach einander 10 , 000 Francs setzte . Um die Unter¬
schlagungen zu verheimlichen , bezahlte Colquhoun zuletzt

jährlich etwa 4000 Pfund Sterling an Zinsen für Kapi¬
talien , die er gar nicht mehr hatte .

DaS Ende eines Dauerschwimmers .

Aus N e w - U o rk wird telegraphiert , daß der bekannte
Profeffionsschwimmer Dalton während eines Dauerschwim¬
mens plötzlich vor den Augen einer großen Anzahl von
Zuschauern , die dachten , es handle sich um ein Kunststück ,
untersank . Als man Dalton aus dem Waffer zog , war
er bereits eine Leiche . Er dürfte einem Schlaganfall erlegen
sein . Dalton , der nun selbst im Wasser sein Ende fand ,
durfte sich des seltenen Erfolges rühmen , im ganzen 278
Menschen dem Tod in den Wellen entrissen zu haben . Wie
man erzählt , durchschwamm er einst den englischen Kanal ,

und vor einigen Jahren schwamm er von Blackwall nach
Gravesend .

Meine Mitteilungen .
Die Stadtverordneten - Versammlung in Krefeld

stimmte mit 23 gegen 6 Stimmen im Grundsatz dem Vau
einer neuen Hafenanlage auf dem Linner Gebiete zu mit
dem Vorbehalte , daß das Enteignungsrecht erworben werde ,

die Kosten 8 Millionen Mark nicht wesentlich überstiegen
und die Gemeinde Linn eingemeindet werde .

In der Wechselstube der Mitteldeutschen Creditbank

in der Tauenzienstraße zu Berlin hat gestern Vormittag
ein Kunde , wie sich später herausstellte , der Seeamtspräst
dent a . D . Dr . Prien , ohne ersichtlichen Anlaß , wahr¬
scheinlichen einem Anfalle von Wahnsinn , auf zwei Be¬
amte der Bank mit dem Revolver geschossen . Einer der
Herren wurde im Rücken und am Arm , der andere am
Munde verwundet . Der Uebelthäter entfloh und tötete

sich bei der Verhaftung durch einen weitern Revolverschuß .

In Güstrow ( Mecklenburg ) wurde auf dem Ge¬
fängnishofe eine Doppelhinrichtung vollzogen und zwar
an dem Arbeiter Riedel aus Zlotkowo wegen Ermordung
eines 17jährigen Mädchens und an dem Schuhmacher
Rammin wegen Ermordung seiner Ehefrau .

Die Typhusepidemie in Löbtau ist im Erlöschen
begriffen , da nur noch vereinzelte Neuerkrankunqen ange¬
meldet werden . Dagegen find von den früher Erkrankten ,
von Samstag bis gestern , wieder vier Personen , darunter
ein sehr beliebtes Gemeinderatsmitglied , gestorben . Der

Seuche sind bei etwa 300 Erkrankungen bis jetzt 13 Per¬
sonen zum Opfer gefallen . Auch in dem naheliegenden
Wöfnitz , das durch einen Teil der infizierten Wasserleitung
versorgt wird , ist die Seuche aufgetreten , doch sind nur
vereinzelte Erkrankungen vorgekommen .

Im zweiten Bataillon des 184 . Regiments in Jauer
ist der Typhus ausgebrochen . Die Ursache ist bis jetzt
noch unaufgeklärt .

Dem in Ostende wohnenden Juwelier Oligath aus
Paris wurden für 28 , 000 Francs Schmucksachen gestohlen .
Die Diebe sollen drei Engländer sein , auf die eifrig ge¬
fahndet wird .

In Alexandrien wurde wieder ein Pestfall kon¬
statiert , welcher tödlich verlief . Gestern wurden zwei Er¬
krankungen und ein Todesfall gemeldet .

Düsseldorf , 12 . August . Amtlicher Marktbericht
Qualität

Viehgattung . Stückzahl . 1 . 2 . 8
Mark Mark Mark

Großvieh . . . 210 (53 — 68 62 60
Kälber . . . 32g 70 - 75 63 60 - 65

Schafe . . .
Schweine . . .

20 62 58
733 53 — 55 52 47

Alles pro 80 Kilo Schlachtgewicht .
Handel schleppend .

Telegraphische u. telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Rennes , 12 . Aug . Die Spannung auf die

heutige öffentliche Sitzung des Kriegsgerichts

ist zu einem unheimlichen Grade gestiegen . Der heutige

Tag soll nur dem Zeugenverhör gewidmet sein .

Paris , 12 . Aug . Die Aerzte bezeichnen den

Zustand Paty de Ela ms als hoffnungslos . — ( Der
Tod käme Manchem recht gelegen !)

London , 12 . Aug . Das „ Reutersche Bureau "
meldet unter dem heutigen Datum aus Bombay : Es
werden Vorbereitungen getroffen , 11 , 000 oder 12 , 000

Soldaten von Indien nach Südafrika zu schicken . Zahl¬

reiche Transportschiffe sind in den indischen Gewässern

bereit . Im Kriegsfälle würde die Einschiffung der

Truppen gleichzeitig in Bombay , Karratschi und Kalkutta
erfolgen .

Vriefkavrn.
Tr , Oberinspektor . Ihre Ansicht trifft zu .

Wer Hm ,
der einen eleganten , bequemen und sehr

haltbaren Stiefel kaufen will , wird ge¬

beten , unseren beliebten Stiefel Nr . 103

zu versuchen . Wir führen denselben mit

engl / Absätzen , aufgesteppter Kappe , mit

Ia . Wichslederbesatz , unter Garantie der

Haltbarkeit . 86i3r

Das Paar kostet nur M . 8 , 80 ,

E . Juppen Nächst ,
Clverfelderstraße 8 .

7828 dar nicht * ander « als :

, Hosen , Kittel , Hemden , Jacken ,
Scbfirsen , überhaupt die Bekleidung
tür die Männer der Arbeit , nur beiH . Liion , Gral AdoUatr . 86 , Eck «

, Carlastr . Wiederverkäutern . morgens.

Nirgends billiger ! Unerreichte Aua wähl !

Verantwortlicher Redakteur:
I . B . : Heinrich EicberrS in Düsseldorf,

Druck und Verlag : Bleifnsi & Co . in Düffekderst

an
ftHotman'slvselfaiwIver '

spart Zeit ' und Geldf
UhObertrefflicfies Wasch « ul Bleichmittel

ii . Allein echt — .
mit Namen Dr .ThOmpSOn Ifc- SciratzmarlctSCflwatLj

Voralchevorlfachahmungen |
haben ta allen lau am Caleelali Dr9gue * n.5«liMhtitrf ! tmsei!

Alleinig «« ftttffittQ ERNST*S1EGLIM fa OUttCldorf.
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55 Friedr . Anglist Schmidt , 5?
Gross - und Kleinhandlang in

Kohle « , Kodes « . Krldettes .
Komptoir und Lager : 7919

36 Krenzstrasse 36 .
Telephon - Anschl . 1352 . Telephon - Anechl . 1852 .

lin Haxdliinpkl ,
für Maurer oder Zimmerleute , zr
oerkaufen . Näh bei Echloffermstr .

RSwer , Grupelloftraße .

MttlmifW
, u verkaufen .

Klosterstraße 90 .

WkllllM ,
fast neu , wenig gebraucht , billig
tu verkaufen .

MendelSfohnstr . 19 , 3 mal schellen .

Glücksfälle .
Gesetzlich I aeftattet . I

Jeden Monat abwechselnde Haupttreffer

mit cr . Mk . I 600 OOP |

| 3000001 n . s. w . Monatl .

Beitrag nur M - 2 . 80 . 5 od . Itt M .
14 Ziehungen jährl . , Eintritt jederzeit
v or jeder Ziehung ohne Nachzahlung .

Sie Prospekt und

Internationales Bank- BQreau
Kosmos , Kopenhagen Y .

8186

jjadenlekal oder Unterhaus zum
Betrieb einer Eprisewirifchast

für bisssre Leute in der Nähe deS

neuen Hafens gesucht . Näh . Speise «
hauS Germania , Neußerstraße 40 .

Brautpaar sucht2 Zimmer
in der Friedrtchsstadt . Offerten
unter F N an die Expedition b . Z .

Me JüuptbahnhoJ
schön möbl . Zimmer :
mit Frühstück an j . , anst . X
bess . Herrn sotort preisw . ♦

f zu vermieten . T

l Karlsstr . 124 , III . Et . I . , X

J Ecke Klosterstr . ♦
« ♦ eaeee e e e e e eeeeeee «

1 . Ziehung der 2 . Klasse 201 . Kgi . Kreutz . Lotterie .
[Dom II . bl« 14 . August ISS » .) Rur b!e Gewinne über 110 Mk . find den

ielrestendeu Nummern In Klammern belgesügt . ( Gyn » Semiihr . I
11 . August 1899 , vormittags .

116 44 79 440 53 509 786 813 1157 64 221 340 505 88 680
700 57 83 [200 ] 846 922 « 000 144 90 207 18 820 942 3022 422
676 726 850 4062 117 502 4 [150 ] 10 950 5052 78 154 244 543
45 96 862 6426 599 698 748 874 949 7032 51 59 76 254 490 505
671 [200 ] 799 882 93 910 69 8025 403 751 8681150 ] 90 » 192 564
702 46 805 33 41

10171 413 98 504 659 818 19 925 44 11046 [200 ] 55 178 210
837 [150 ] 62 438 513 22 54 851 986 [ 150 ] 1S044 [200 ] 126 237 92
306 74 592 714 19 [5001 39 97 932 13078 257 342 14016 50 74
364 80 596 [ 150 ] 894 918 69 15040 81 327 700 [ 1000 ] 960 1 0124
46 94 599 770 846 56 932 1 7114 75 284 367 98 490 [150 ] 660 65
743 823 1 8129 [ 150 ] 368 482 578 659 98 748 810 72 77 19200
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64 70 789 81216 391 439 660 831 914 « « 259 69 647 836 » 3061
86 144 53 266 350 512 929 « 4129 68 420 552 712 « 5075 139
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» 7055 85 [150 ] 128 327 594 713 809 93 [ 150 ] 990 » 8073 323
453 78 [200 ] 504 697 896 904 62 » » 009 163 424 521 49 604

80060 123 30 [150 ] 46 86 310 18 543 698 776 79 935 31026
171 99 229 62 616 57 93 904 32272 300 67 516 43 65 70 697 751
95 971 94 33089 [150 ] 252 76 395 467 68 591 654 702 984 34061
148 67 723 954 82 85020 409 47 89 571 732 87 824 86006 65
183 457 70 72 526 63 713 40 886 925 94 37052 108 21 203 346
499 534 603 853 79 945 38000 171 270 71 352 68 406 13 824
908 39134 245 71 387 444 505 678 907 71

40172 203 21 65 [ 150 ] 352 437 576 652 71 707 803 16 75
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61 74 43030 229 311 86 96 466 92 577 983 44083 273 311 25
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572 612 802 99 968 52051 158 65 293 416 [ 150 ] 514 29 87 778
99 893 58077 163 74 238 396 589 604 708 86 54127 329 36
53 538 87 607 12 14 95 752 76 892 938 55030 60 213 96 433
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? 72 609 736 846 47 91 956 [200 ] 50183 242 78 311 54 84 406 10
12 62 88 578 668
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• » 024 70 [ 150 ] 77 98 140 324 43 88 404 23 67 627 94 944 09002
19 39 205 449 04068 124 294 433 92 578 722 59 94 809 53
« 5225 337 63 873 00034 217 70 330 43 83 487 545 99 [ 150 ] 621
718 72 861 931 91 07029 253 88 326 580 642 710 921 94 99
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« 12 28 879 983
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JO 341 90 562 655 98 702 [200 ] 14 802 74023 200 28 303 485
737 60 92 807 75007 176 366 90 489 520 35 73 866 907 31 80
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* 19 85 655 908 35
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* 5 787 920 39 80 [ 150 ] 8 * 208 314 542 634 844 83220 464 513
*3 755 82 864 84047 87 169 97 411 80 617 31 703 85250 96
*63 716 48 902 80 90 94 95 80418 27 28 48 513 39 638 741 63
*38 87052 388 97 670 771 870 965 8 8594 877 89022 221 322
« 39 600 72 737 841 904 93
- •0130 271 414 88 588 629 836 » 1214 57 711 854 66 74
5 * 089 231 327 559 720 864 67 » 3112 240 91 473 506 837 [3000 ]
!* « 36 90 » 4063 67 189 238 595 609 815 » 5086 37 289 [ 150
« 8 585 851 974 » « Oll 56 174 336 42 755 881 923 » 7008 298
3/ 3 484 646 972 » 8173 80 248 321 660 65 935 66 97 » 0017
u *0 ] 18 138 224 868 979
„ 1100364 454 88 602 708 26 37 101158 317 449 630 776 855
g » ] 912 85 10 * 116 563 627 700 59 108078 80 143 86 488
So 987 104018 78 609 105231 413 803 58 81 968 106070
« 148 71 552 714 809 92 983 107100 438 39 813 108343 93
«*2 53 861 92 100247 [150 ] 378 545 46 53 720
. . . 110154 208 361 [200 ] 483 616 21 863 948 79 111020 274
Hl * 1 511 699 829 961 11 * 041 96 177 361 425 568 674 735 94

877 925 57 118458 583 658 703 34 963 84 114035 42 116 19
86 291 [ 160 ] 448 652 731 987 115002 67 78 177 236 45 378 445
523 51 656 74 743 916 116238 448 504 616 720 871 117073
248 451 63 118100 276 389 690 802 119063 134 96 280 303
681 83 781 935

1 * 0010 104 35 51 518 40 671 712 87 1 * 1028 89 208 480 530
711 72 873 1 * * 032 46 50 127 80 236 301 403 501 641 79 902 29
1 * 8020 381 472 92 856 969 1 * 4005 132 42 245 485 95 598 782
836 38 903 1 * 5138 42 79 380 453 92 622 880 919 1 * 6021 58
195 205 [ 150 ] 314 420 97 549 807 936 86 1 * 7033 81 128 437 678
715 43 908 1 * 8069 76 194 201 12 364 515 21 36 618 826 38 934
47 1 * » 036 197 487 507 655 744 67 76 840 920

130130 345 684 829 88 1 81014 280 365 422 854 910 68
13 * 103 5 61 330 749 71 821 37 78 984 1 88070 93 677 965
[ 150 ] 134043 166 [ 150 ] 220 466 539 57 759 801 27 67 135055
128 87 91 216 39 72 615 63 801 914 29 73 [150 ] 130145 244
349 402 31 619 736 840 1 87140 330 605 708 33 905 37 96
138084 99 130 49 206 85 92 331 614 35 877 83 84 966 18S09I
159 68 208 32 [200 ] 532 775 876 82 931 67

140067 128 29 406 514 18 708 141126 42 72 262 548 79 611
89 92 724 45 14 * 098 263 74 98 308 445 603 14 29 716 60 79 884
983 143088 115 288 407 23 95 675 852 932 144043 50 369 82
709 75 828 145222 341 81 422 63 67 94 820 54 917 1 46025
304 16 612 766 816 948 85 91 147138 86 201 301 96 455 69
[200 ] 547 53 637 859 148003 62 140 88 259 87 652 722 856
149052 67 73 214 479 586 629 50 817 85

150015 85 158 63 342 511 872 151072 87 88 [150 ] 93 225
45 84 354 578 655 932 1 5 * 016 42 179 237 385 580 731 34 855
99 935 59 [300 ] 78 158041 119 [150 ] 221 390 420 93 542 70
154101 12 83 322 43 73 88 557 644 714 859 155017 63 310 82
433 73 580 607 156134 1150 ] 381 422 45 544 654 86 700 960
157655 802 6 158117 222 318 561 616 45 69 835 90 92 995
15 » 137 279 415 21 66 677 735 67 91

160037 200 465 717 940 161056 319 400 538 92 621 726 73
98 863 86 952 94 1 6 * 052 450 687 847 971 163143 65 268 396
750 74 801 963 86 164120 . 382 90 764 926 165352 530 669 752
64 842 1 66147 371 82 656 701 77 888 912 1 67100 57 82 228
57 63 644 63 157 926 41 62 72 [150 ] 168028 112 278 [150 ] 323
25 36 41 403 531 605 732 64 89 838 68 911 169169 201 16 344
405 521 24 649 68

„ 170216 377 83 490 [ 150 ] 574 623 776 96 882 903 31 171082
166 [300 ] 201 40 318 506 17 39 622 747 856 938 42 43 73
17 * 236 502 87 645 763 823 45 77 1 73114 60 85 304 465 625
33 720 869 1 74003 9 243 95 305 71 78 86 451 57 556 80 83
615 27 850 980 1 75379 422 38 650 61 176229 610 61 67 665
700 825 177039 51 107 208 454 508 26 735 52 855 922 178066
126 469 88 535 41 49 607 789 857 926 30 179050 155 65 267
533 743 858

180052 254 95 755 852 60 181064 251 415 74 637 55 60
748 849 64 84 969 18 * 061 106 406 48 69 688 98 838 93 940
183086 96 191 307 94 587 621 44 917 34 1 84359 414 25 953
185034 120 84 309 59 457 632 39 59 63 788 944 64 1 86034 78
650 736 805 919 187063 74 218 358 476 [ 150 ] 504 19 820 91
188029 73 130 292 99 688 790 805 88 920 180131 74 235 475

190298 352 83 588 655 65 710 850 62 925 [ 150 ] 101230
36 [150 ] 74 317 99 500 8 24 925 95 1 » * 001 15 196 97 98 435
504 35 710 1 03050 54 121 27 59 214 41 318 88 409 72 604 735
823 932 104060 185 236 82 335 85 432 51 88 755 835 45 975
105225 496 530 703 19626066 365 81 421 81 769 917 69 107087
465 639 739 805 84 198030 62 100 86 208 32 369 594 625 715
831 48 64 77 910 100028 232 82 730 814 32

* 00258 386 622 92 * 01152 301 518 30 960 * 0 * 185 282 447
6W 714 19 74 814 * 03006 204 18 325 657 815 922 * 04305 465
579 [2001 88 625 81 767 [ 150 ] 895 946 * 05006 40 280 544 738
920 69 * 06131 69 245 72 611 954 69 * 07165 214 28 494 643 705
852 * 08130 95 395 [300 ] 421 22 32 [200 ] 669 * 00000 451 558
626 92 773 814 73 978 83

* 10077 189 448 65 532 618 829 900 30 * 11211 374 412
539 713 57 77 827 994 * 1 * 164 243 61 844 45 662 767 830 989
* 13204 327 648 721 * 14001 61 174 245 82 361 418 745 98 838
58 961 89 * 15001 [2001 60 123 296 500 4 621 36 885 * 16001
131 69 297 483 526 682 92 943 [ 150 ] * 17066 133 [ 150 ] 231 406
584 661 814 937 [150 ] * 18019 86 131 325 542 78 85 [300 ] 761
853 75 989 * 10061 101 472 577 [160 ] 92 99 602 727 950 93

* * 0065 208 77 463 77 99 526 75 77 888 * * 1023 141 299 309
56 439 714 96 [150 ] 876 909 * * * 077 144 318 37 468 645 46 53
716 73 816 54 69 985 88 [ 150 ] * * 3088 158 330 68 70 406 628 754
56 906 10 47 * * 4351 474 75 [150 ] 526 666 80 85 89 95 804 18
» * 8075 377 79 568 606 14

1 . Ziehung der 3 . Klasse 201 . Kgl . Prrnß . Lotterte .
[vom II . dir 14. August 1899 .) Nur die Gewinne über II » Mk . stnd den

»«treffenden Nummern In Klammern belgefügt . ( « I, ,, - « » währ . )
11 . August 1899 , nachmittags .

amlo 73 " 6 48 62 235 58 408 866 1122 349 527 67 90 754
W 87 3H 405 16 22 614 762 68 [ 150 ] 911 3036
170 [200 ] 291 99 65o 860 87 931 4081 419 77 91 507 718 89 825
0 " 0 > 52 ' 6 M 438 5 , 0 794 968 92 6144 [200 ] 61 73 218 43 50
U JO it 84T ,‘Ji 8® " 25 50 88 907 7068 85 140 41 [ 150 ]

8065 8 77 338 ? 150 ] 667 708 ^ 524 27 33 775 [ 150 ] 845 73
710 38 82641 932 57 11022 285 335

403 48 81 542 ! 842 1 * 391 544 671 13806 77 908 28 14049 101
646 ( 16 866 952 64 1 5000 117 63 94 99 309 10

o - l E * 7? 92 ,4 leo -. o HS 617 54 778 874 76 1 ? 110 53 62
2o2 437 5 5 ] 2 628 67 722 49 [150 ] 65 920 1 8124 [ 150 ] 47 283403 56 654 19040 177 95 339 438 798 805

2J9 3 ( 2 23 403 64 [ 150 ] 521 698 837 57 88 930 78

81 908 43 * 9383 165 757 890
528 846 951 31120 203 393 487 627 835 48 74 929 74
60 ( 93 844 33205 382 88 430 65 546 87 719 34 44 53 64

84 (09 305 33 572 702 996 97 35148 365 80 414 703 817 36059
J66 227 336 (200 ] 495 516 37 82 685 735 [200 ] 37010 242 331
s72 870 993 38015 30 321 66 73 404 695 3 » 085 178 257 383456 561 637 55 787 846 56

7 , , ^ 25 .( 77 316 29 73 551 984 41075 262 87 3 9 78 84 504
IM W 4 * 10 .5 97 516 662 746 43147 53 285 431 93 553 64 73
6 ^ 899 44 79 92 130 302 498 695 764 935 45089 131 603 933
4 « 6U 139 401 594 631 877 4 7092 239 59 93 534 781 87 [200 ]
612 32 48028 91 239 441 608 735 63 4 » 030 56 167 86 322 681
ilo » 14 51 89

- au 67 2M 367 81 S54 57 51035 [ 150 ] 40 47 199 232 50
363 172 557 82 686 890 5 * 202 J150 ] 82 784 956 53018 104 [ 150 ]
73 248 462 547 656 724 39 59 972 84 54083 204 33 35 324 522
§3 666 ( 20 55000 136 239 66 95 400 18 521 57 62 86 726 69 79

127 223 38 81 483 712 845 999 57028 42 102 68 95 331
A 53 8 ( 3 58315 403 24 509 52 767 848 911 30 59116o <2 oOsL oOo ooo

q . o Ä-2 2 56 368 459 775 867 61004 27 36 78 517 717 877
0 ( 2 54 91 95 6 * 003 49 247 314 29 462 80 521 [150 ] 56 61 859
92 63005 166 681 860 923 98 64167 75 227 344 [ 150 ] 403 64
okk 9<8« °57 87 160 282 373 482 646 54 86 806 905 92 6 6057

^ ^ 9 9I ^ 9 « 7049 90 497 901 68067 181 277 316 588 728 [ 150 ]
ar . 54 IW 92 210 338 64 494 591 608 [200 ] 20 742 848
054 71145 340 462 91 602 27 601 15 747 883 72130 239 55
454 562 615 23 708 20 64 65 919 73049 149 311 34 56 469 728
55 [150 ] 868 [300 ] 920 [ 150 ] 74 74015 92 364 450 77 90 527 54
57 716 870 7S363 599 [300 ] 737 54 807 82 901 52 [ 150 ] 73

,5 JS , st " [200 ] 95 543 861 . 77047 180 342 76
445 586 (300J 754 84 880 78017 74 380 95 529 740 919
7 * 050 111 271 358 493 536 62 622 829 58 74
- 1 Z ? 027 96 140 288 333 97 510 21 69 81025 56 126 220 719

96 209 19 832 86 95 423 508 31 696 833 62
77 S *C®6 „ 17 70 228 49 [150 ] 330 46 97 477 551 67 609 [300 ]

« . ■7 , « 4620106 . 61 228 4 ! 6 50 90 581 628 709 60 90 868 85509
§11 43 64 / 43 85 841 922 56 66 69 86019 212 23 39 404 98 500
§6° „ 03 7 § 7„146 98 271 381 446 992 88213 52 366 436 62 515 20
71 M . B 7 985 « » 145 204 375 543 64 756 72 828 69 94

405 „ 59 500 01 606 788 » 1178 241 92 535 721
» ? 000 431 619 603 749 81 » 8074 89 153 243 369 402 23 553
799 803 » 4151 55 86 415 533 34 675 705 840 974 » 5108 265

617 22 842 » 6042 65 82 386 419 34 730 94 820 » 7226 79
i 'j ff ? 0] 498 641 7S4 956 »8534 648 787 824 907 96 9 9066 67
264 90 304 505 49 82 95 624 36 45 58 955

1 » » 210 305 39 480 94 577 946 [ 150 ] 87 101104 297 505 42
687 787 830 10 * 000 72 232 60 84 406 535 45 [ 150 ] 78 698 854
64 [600 ] _ 108068 126 45 65 223 389680 675 753 895 97 101391
660 808 934 105014 35 74 96 134 268 83 94 522 106114 370
530 83 798 876 84 937 107103 64 255 80 374 576 734 43 921

108079 ^ 103 583 87 [500 ] 866 82 948 62 68 109059 361 414 513
110033 196 257 379 408 696 854 993 111029 317 407 65

38 611 892 92358 11 * 155 222 400 635 ^ 08 §74 113281 323

29 [300 ] 57 595 834 114029 126 335 430 69 601 711 860
1 lo292 398 467 855 968 116082 86 353 560 787 875 84 93 920
27 40 117087 114 25 45 47 49 00 743 979 118120 52 280 406
731 90 942 110240 336 451 54 81 672 710 27 993

1 * 0069 129 63 238 339 48 622 895 907 1 * 1009 105 657 877 ,
913 1 * * 055 118 84 602 10 36 89 727 977 1 * 8077 261 550
[300 ] 753 97 847 1 * 1031 200 48 304 518 91 636 [150 ] 773 853
900 45 1 * 5144 57 373 [ 150 ] 831 1 * 6067 257 90 301 406 556
630 822 52 940 1 * 7002 25 127 49 257 335 454 755 81 829 936
98 1 * 8123 213 352 600 [45000 ] 4 706 50 [150 ] 66 12 » 072 134
3 ( 303 551 834
„ 130011 78 127 48 369 423 545 727 810 22 131023 65 137
369 98 582 625 1 3 * 074 311 457 759 834 95 138446 632 47
801 57 1 34232 332 440 663 1 85087 106 303 457 605 22 780
9 ( 4 95 1 36029 313 417 552 675 820 28 35 985 1 37215 79 381
501 19 716 820 43 1 38001 38 143 327 465 71 568 876 939 [300 ]
139051 323 80 671 717 48 886

140125 200 14 29 65 [150 ] 415 567 716 838 956 1 41318 62
445 93 657 758 60 80 931 40 57 14 * 005 42 166 362 409 17 722
143036 360 665 867 925 89 144068 83 238 409 30 38 52 500 15
644 818 41 91 145106 27 92 221 67 596 630 36 724 806 933 84
140177 262 92 318 506 695 701 29 38 [ 150 ] 870 922 30 147398
708 64 946 148193 325 73 411 16 52 90 560 62 686 952 149099
■118 243 90 365 480 533 654 55 745 52 879
„ „ 150252 78 414 554 681 702 84 921 89 151001 40 180 255
95 485 [200 ] 89 539 55 829 68 15 * 556 96 773 78 153406 82
Zo2 803 8 908 154072 113 [ 150 ] 69 338 413 [ 150 ] 97 509 777
865 904 49 84 155034 194 300 475 629 722 974 83 [150 ] 156110
281 372 483 962 157065 95 175 278 584 604 94 769 882 929 40
42 1 58007 32 231 48 311 66 408 505 639 748 65 159094 133
373 77 766

160321 41 432 617 706 820 42 907 161145 446 867
16 * 076 197 [300 ] 266 302 15 18 48 72 88 619 67 913 91
163022 89 127 232 39 91 555 698 918 88 164108 61 323 423
514 65 ( 15 93 806 85 165097 140 84 216 81 394 449 512 673
705 55 93 823 86 166227 43 325 437 55 512 648 54 817 87 925
167005 105 16 92 305 48 76 454 590 [150 ] 108183 85 271 308
81 662 713 67 69 73 876 952 169029 144 331 76 96 97 409 608
57 756 91 93 902 14 26

170155 256 [200 ] 78 320 553 94 937 90 171036 389 630 56
711 910 49 1 7 * 146 213 33 69 396 402 75 769 98 1 78040 45 69
99 570 685 785 840 49 1 74095 200 56 326 511 46 [ 150 ] 603 9
26 1150 ] 775 943 73 1 75139 77 245 74 472 6731150 ] 940 1 76066
166 [ 150 ] 394 703 998 177008 161 74 257 308 13 29 47 59 630
739 [ 150 ] 67 801 68 911 178008 [150 ] 19 38 53 142 61 205 301
433 55 578 601 12 771 928 1 79194 202 362 418 21 96 897 909 43

180003 125 384 92 468 504 24 50 619 181078 213 24 300
8 17 66 434 90 93 580 670 889 941 18 * 025 41 50 112 285
183037 157 248 344 79 421 520 94 674 [150 ] 717 817 42 61
184189 206 305 45 467 623 828 1 85224 495 522 670 707 93
832 87 903 81 88 186021 173 289 396 447 606 94 705 935 187175
[150 ] 323 83 758 950 1 88180 205 343 530 609 72 899 908 35
189541 47 654 760 891

190145 90 212 66 447 591 739 91 191145 531 87 1SS00S
19 113 47 205 [200 ] 19 67 331 554 797 866 193287 439 507 897
194054 139 55 63 67 869 195015 56 76 182 83 239 69 349
544 612 827 [ 150 ] 196007 128 47 60 580 601 907 19 20 51
107025 78 160 376 616 57 59 92 858 67 960 1 08159 280 351
79 813 943 52 74 199146 76 200 40 305 10 52 615 705 52

* 00012 22 47 64 122 69 311 900 * 01037 44 [ 15000 ] 99 111
93 262 338 475 77 89 836 942 51 [300 ] 71 * 0 * 123 260 461 86
514 21 ( 5 621 57 762 883 961 * 03085 164 279 358 92 724 67
838 92 981 * 04329 57 422 24 46 61 70 693 * 05021 89 176 210
[500 ] 308 83 721 824 74 * 06143 426 [200 ] 536 847 207088
109 258 [ 150 ] 398 660 747 954 69 2 0817C 284 356 76 473 637
699 [500 ] * 09070 168 377 486 757 831

* 10232 40 308 67 81 401 659 749 907 * 11031 92 109 226
313 16 466 664 711 817 950 * 1 * 058 205 55 58 362 408 560 [1501
61 ( 825 * 13 .120 81 97 226 64 600 96 780 812 22 903 23 66 7 »
214036 97 396 431 883 * 15021 24 126 270 85 313 93 690 810
* 16243 61 334 518 704 [200 ] 857 99 997 * 17061 69 150 358

* * 0174 280 91 97 312 414 29 660 90 744 818 98 921
2 * 1017 65 121 29 228 358 61 411 [200 ] 75 695 722 33 45 98 ;
994 [150 ] * * * 158 fl 50 ] 91 300 515 622 799 942 71 99 S * 8 !
82 315 91 625 706 90 892 969 [150 ] * * 1019 40 455 716 89 92 I
* 25058 192 207 79 344 454 662 85Im Gewinn rode » erdlteben : 1 Gewinn , n 80000
10000 , 2 0 » 5000 , 2ju 3000 . 9 W 1000 . 14 ts 600 " *
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Restaurant
Zur Union“

Breitestrasse 15

empfiehlt

iierl Mittasslisti ,
0 , 60 Pf . , Zehnkarteii 5 M . u . höher

Krüstchen , diverse Schnittchen .

Ia . Lager - u . Exportbier
per Glas 10 Pfg .

Franz , n . russ . Billard .

Gesellschaftszimmer noch auf

einige Tage in der Woche frei .
8174 Ernst Scblömer .

ShmInMWst |
Heinr . Keusch .
Bolkerstr . 37 .

WW- Frische "WU

Seemuscheln
zu jeder Tageszeit .

gtprafter

Immermannstr

Stadt Tonhalle .
( Im Garten oder Kaisersaal .)

Sonntag , den 13 . August er . :

Abend - Konzert
des städtischen Orchesters unter

Leitung des Konzertmeisters
Herrn Otto Reibold .

Programm .

1 , » König Wein“ , Festmarsch
von R . Zerbe .

2 , Ouvertüre zur Op . „ Norma“
von V . Bellini .

3 , Danse des lutins ( Kobolds¬
tanz ) von A . Czibulka .

4 Fantasie aus Ch . Gounods

Op . » Faust“ von A . Diethe
Pause .

5 . Ouvertüre zur Oper » Marco
Spada“ von D Auber .

6 . Arie ( fü r Trompete ) aus „ Tor¬
quato Tasso“ v . G Donizetti

7 . „ Neu - Wien“ , Walzer von
Joh . Strauss .

8 . Marcel - Fantasie ausG Meyer -
beer ’s Op . „ Die Hugenotten“
von L . Kempter ,

Pause .

9 . Matrosenchor aus der Oper
„ Der fliegende Holländer“
von R . Wagner .

10 . Schatzwalzer aus „ Der Zi¬
geunerbaron“ v . Joh . Strauss .

11 „ Das Erntefest“ , Tongemälde
von R Eilenberg I . Zug der
Schnitter , II . Schnitterlied¬
chen , III Beim fröhlichen

Mahle . IV . Tanz unter der
Linde ,

Anfang 7 ' / 2 Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

ehnkarten i 4 M . unä Jahre
Abonnement an der Kasse .

Replns Räder]
anerkannt bestes Fabrikat

für Rennen und Touren ,

leichtlaufeud , solid , dauerhaft
nnd elegant . 2jLhr . Garantie .

Teilzahlung gestattet .Preiswürdig . "WW
Reparaturen » Vernickeln »

Emailliere « rc . 8600 ,

P— schnell « nd billig . — -

Caspar hollhausen ,
Hahrradfabrik ,

79 Klosterstraß - 79 .
) Grosses Lager ln Ersatzteilen . I

Uertirow ,
nnßbomn poltert , mit Muschel - Au '
sah , zu 45 Mark . Dasselbe in
nußbauw - ' ockiert

ÄS Mark .
Buffet , echt nnßb ., r . geschnitzt 140M
aietderschränke , nutzt . - poliert 4S „
Trumeanx , „ „ SO ,
Pseilerspiegel , „ „ 14 .
Eophatisch „ „ 18 .
Uameeltaschensopha „ 60 ,
R pSsopha . 30 ,

Möbelfabrik FranxKeh « - «
73 Rorvstratze 73 .

09“ Sämtliche Möbel werden
durch eigene Fuhre frar co Haus
geliefert . 8542

Zoolog . Garten .
Sonntag den 13 . August curr . ,

nachmittags 3 1/ » Uhr :KO H Z Ult T
insge führt von der Kapelle de ,

ioolog . Gartens , unter Leituni

(es Capellmeisters Hrn . W . Nehl

Programm :

I . Teil .

1 . „ Für Freiheit und Ehre ! “
Marsch von A . Hönecke .

2 . Jubel - Ouverture von F . von
Flotow .

3 . Fantasie a d . Op . „ Figaros
Hochzeit“ von W . A Mozart

4 „ Wiener Blut“ , Walzer von
Joh . Strauss .

II . Teil .

5 . Ouvertüre zu „ Flandre au
Lion“ von A . Gevaert .

6 . „ Auf Flügeln des Gesanges“
v F . Mendelssohn - Bartholdy .

7 . „ Ferosa“ , Polka - Mazurka von
L Stetefeld

8 „ Studentenlieder“ , Potpourri
von M . Kohmann .

III . Teil .

9 Preis - OuverturevL .Gurtner ,

10 . „ Graziella“ , Quadrille von
Ed Strauss .

1J . Erinnerung an R . Wagners
„ Tannhäuser“ von V Hamm

12 . „ Rheinelse“ , Polka von F .
W . Voigt .

Enträe L Person 50 Pfg .

Kinder 25 Pfg .

Neuvergoldungen,
sowie Anfertigung non Spiegel -
und Bilderrahmen , alle Ein¬

rahmungen , R paraturen und
Reinigen der Bilder besorgt gut

und billig 8525

Peter Jrme « , Bergolder ,
SRattttoerftr . 42 , nabe h . gDeeftt

ültr 29 Siorl

2tfiiign Meiderschrank , zerlegbar ,
mit 2 Schubladen . Anrichte ,

vertikow , Betten mit hoh . Haupt

Buffetschrank , GlaSschrank , gedr .
Rutzb . - Waschkommode miiMarmor
platte , Mahagoni - Vertikow , 2 Nutz -
bäum « Bitten , großer Lrumeaux

spiegel und andere Sachen

DM - spottbillig zu verkaufen

8530 Oberstratze SS .

Mute

A Uano Priorirtrh

Muster » « »
Markenschutzaller Lande »
besorgt seit

1831 gewissen¬
haft und billig

» ans fi -ioäi -Ivb . N -lüÜ^ - «
tzv Düsseldorf , Immermannstr . Nr . 9«
Mstepho» 791. Rath nab Prospekte koste»!»- , .

Eingeführter Agent
fftv Düffeldorf nnd Umgegend
von einer Holländer n . Edamer
Käse - Grotzhandlnna gesucht .

Offerten u . B L 8603 an

die Exped . d . Ztg .

MM . Fräulein
von auswärts sucht Stell « , u »

Stütze der Hausfrau , bei gröberen
Kindern oder bei einer ein , . Dam «

gegen mäßig » Vergütung .
Näh . bei Frau Brücken

Wallstraße 19 .

PriM , junge Fm
würscht Bureau od . Laden , « prtz ' r

Klostrrstr . 90 , 2 mal fch ' ll ' n .

Meine

i r

I

zeichnen sich .
besonders » ns

durch

unübertreffliche
Passform in Folge
Verwendung einer
ganz neuen

Leistenart ,
welche alle bis¬

herigen Systeme
weit übertrifft .
Weiterhin durch

Verwendung

allerbesten
Materials und

durch

hochelegante ,
moderne , Aus¬

stattung .
Ich unterhalte ein

stets
reichsortiertes
Lager in allen

Preislagen
und empfehle # einen

Versuch ,

Flora - Garten .
Sonntag den 13 . August curr . ,

nachmittags von 4 Uhr ab bis abends 10 - Uhr :

Militär - Konzert ,

ausgeführt von der Kapelle des Niederrhein . Füsilier - Regt &
Nr . 39 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn W . Sohn .

— Von 7 Ukr bi » 8 Uhr Pause . —

Bei günstiger Witterung abends :

Grosse 6arten - 3llumination des ganzen Gartens
und bengal . Beleuchtung verschied . Jaumgruppen .

Eintrittspreis & Person 50 Pfg . , Kinder 25 Pfg . 8607

Abonnenten frei . — Zehnkarten 3 Mark an der Kasse .

Ton 7 Uhr ab haben Zehnkarten keine Gültigkeit .

8568

F . A . Körtling ,

Karlsplatz 15 . Karlsplatz 15 .

Pmmi ,
91 Bismarckstraße 91 .

Diese Woche :

Kalifornien .
8608

’ Hochinteressante Reise .

Hochachtungsvoll
Gebrüder Kitz .

Atelier
für

Photographie
inh . : Josef Hecne ,

Düsseldorf ,

12 Biber fei der str . 19 , (
am Cornellasplatz ,

empfiehlt sich für alle
photograph . Arbeiten unter
Garantie schneller u . bester

Ausführung . 8081

Billigste Preise .

Autotypien .

1

XTZUNGQ*,
OUSCHNHTE.

Walhalla - Theater

Poststrasse 10 — 12 . Telephon 934 .

Reichshallen

Düsseldorf . Tflßäfpr
Pferdebahn am Hause . x ueo101 ■

Hohestr . 32 .
Telephon 1998 .

Schwämme ,
Fensterleder ,

' Toilettenseifen , }
Parfümerien ,

Kerzen
empfiehlt in groaserAuawahl

Julius Schmitz ,
Minerva - Drogerie ,

Brat Adolfstrasse 73 . (

Telephon 1812 . 8605

Heute : Letzter Sonntags - Auftreten des
gesamten Künstler - Personals .

Sonntag den 13 . August c . :

letztes Sonntags - Auftreten
der

4 jidohameö 4

genannt : „ Die Wiisten - Söhne
ferner :

Mignon Trio , The Alferino ’ s ,
Else Heyder , Brothers Maxwell ,

Clara Schäfer , Felix Müller .
Anfang ß 1/ ? Uhr .

Von 117 » — 1 Uhr : Matinee im Garten .
8615

NB . Bei günstiger Witterung finden die

Vorstellungen im Barten statt .

8 Panonia ’ s 8
die feschen Ungarinnen .

J > er kleine Arthur
in seinen staunenerregenden Trics .

Emmy Frühling , deutsche Soubrette .

Bernhard Marx , der beliebte Humorist .
Schwestern Heimstatt , Duettisten .

Bekanntlich
hat der be .

rühmte Bitter - 1
ltqneur g « >

nannt

L ’estomac
von Dr . mrd

BchrSmbgenz

einen kräftigen
Rrduttr - Ge¬

schmack , der
angenehm uni

wagen »

anregend wirk !
ohne zu reizen ,
wodurch dieser

L ' quenr rein
gevrflen , einer

großartigen
Beifall findet

Auch
im Sommerl
dient er viel

fach zur Erfrischung und Anregung ;
laher unterlaffe man er nicht täg
Üch vor oder nach Tisch , sowie auch
besonders abends vor dem Schlafen¬

gehen nach Wein » oder Biergenrßj
- 2 GlaS davon zu genießen .

Engros -Berkauf für Düffeldorf u
Umgebung : Wilh . von der Beek ,
Gchwanrnmarkt 7 . 8379

1

Anfang 6 Uhr .
Sonntag Vorm , von 11 ' / - — 1 Uhr : Matinee .

Preise der Plätze : I . Platz 50 Pfg . , II . Platz 86 Pfg

? eservierter Platz 1 Mark . Reservierte Plätze sind
75 Pfg . in den Cigarrenhandlungen von Greiss ,

Haroldstrasse , Ecke Kasernenstr , Joisten , Hohestr
und Menzel , Mittelstrasse , zu haben . 8616

Molkerei §
Steinstratze 32

empfiehlt

täglich 2mal frische Vollmilch ,
Buttermilch » sauere nnd sütze

Lahne , Sützrahmbntter » sowie
Eier eigener Hühner .

Trinkkuren zu jeder Tageszeit .

Sage - , Hobel - , Kehl - » .
Fraise - Arbeite «

werden sauber und schnell auSgr »
üh ' t . Andrca ^ straße 17

GM AkbkMklW
erziele » Damen nnd Herren m
gr . Bekanntschaft , Modistinnen
nnd Schneiderinnen mit seine ,
Kundschaft , Konsum » « Beamten
Bereine usw . durch den verkauf
unserer

befferen GenrrS nach reichhaltigen
Musterkollektionen , welche aus
Wunsch gratis nnd franco »uge
iandt werden . 8612

Kurth & Horcher ,
Bera , Renß .

Walle « Sie
eine wirklich gute nnd preiS -

würdtge Cigarre rauchen . I -
kaufen Sir tu der « tgarrenhand -
lnng von P « 1 . Jossen ,
7025 Cornelius str . 19 .

litäten

70 / 75 ffitm . breit , wasch »

l , echt , darunter beste Qua -
. . Mtic ,

73 / 75 Ctm . ,
breit , waschecht ,

gute MufteranSwahl . prima Fabrikat , Mtr .

80 / 82 Ctm . breit , « afch -
l , echt , Cottelinr - Cache »

mire usw . , früher 60 - 65 Pfg . , j tzt Mir »

» SM
30

3S

ikilift4(iHinK , SÄÄlt « s
früher 35 - 52 Pfg ., jetzt Mtr .

weiß . 70 / 72 Ctm . breit ,

starke , gute Qualität , Mtr .

gebleicht . 78 / 80 Ctm . breit ,, weiche Elsässer AuSeüünng , 4M4»W
Meter

polam .

(Eöpttfiibtt, 10 , 72 -« >”■

IMlft , 80 / 82 TIM . ant breit , gute dickfäd . Marke , Mtr .
Ifi -

»

»

» »

n

abnorm billige Preise !
Beachten Sie meine Schausenster - Auslage !

6601I . Schieren ,
Düsseldorf , nur Wehrhahn 28a .

Wirtschafts - Eröffnung . n *
Einem hochverehrten Publikum zur gefälligen

Nachricht , dass ich meine

Schenk Wirtschaft
nach

' Xarls - uJmmermann - ,
strasscn - €cke ,

Jn der Kühe desHanpt - 1

bahnhofe » ,

verlegt habe und halte mich meinen verehrten
Freunden und Gönnern bestens empfohlen .

Es kommt zum Ausschank :

Echtes Düsseldorfer Lagerbier ,
helle und Pilsener Biere ans der

Brauerei Lichtschlag .
Buter bürgerlicher Mittagstisch ,

diverse Schnittchen .

Um geneigten Zuspruch bittet 8611

hochachtungsvoll

Richard Krener .

Hochelegant Äs Panzerkette
mit 14 kr . doppelter « oldanflage . von echt nicht zu unter -

Icheide » , ca . 27 Ctm . lang , für nur « Mk . » Nachrahme 25 Pfg .
Sofort zahle ich de « Betrag zurück , wenn die Mette nicht der
Erwartungen ent ' pricht , also kem Rifiko . Preisliste gratis . 8449Auf Wunsch zur Ansicht gegen Nachnahme .

Große Auswahl
In CyUnder - Hüten

Berlin 4 I , Holzinaiktstr . 10 .

Gewerkverein
9er deutschen Maschinenbau - und Metallarbeiter

Orts verein Fl ler .
Sonntag den 13 . August 1899 , im Lokale des

Herrn Johann Esser in Eller :

Stiftongs - fest

( IO jähriges Bestehen des Vereins )
bestehend in

BaU nnd Verlosung .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Ausschuss .

— Quittungsbuch legitimiert . — 8597

QQQQOQ 00QQQQ©
Zwischen Derendorfer - u . Hauptbahnhof ( Bahngelände )

große

Reklamewand

von 5 — 600 Quadratmeter , in größeren und kleinere «
Flächen , direkte Aussicht für alle ein - und ansfahrende «
Züge , zu vermieten .

Näheres Ackerstratze 5 , 1 . Etage . 7972
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